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Die „Kr ene r Zeitun g“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Seun- und Feiertage. Vierteljähriger Abounements⸗ 


Preis für tafan 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 


Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. n a 
Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, B 


Donnerſtag d 
X. Jal 


1 fl., reſp. I fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Mfr, 
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itung. 


Gebühr für Infertionen im Amtsblatte für die vierfpaltige Petitzeile 5 Mkt., im Anzeigeblatt für die erſte Eins 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zufendungen werden franeo erbeten. 


aſel, Hamburg und Wien. 


1866. 
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Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. October d. 3. begonnene neue 
Uartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Pränumerations⸗Preis für die Zeit vom 1. 
October bis Ende December 1866 beträgt für Kra- 
lau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
endung 4 fl. 3 
„Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Lage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nr. berechnet. 


Instiesung vom 29. September d. J. in Folge der Auflöfung des Convention beſtimmt, 


Freiwilligen⸗Alpenjägercorps den Commandanten desſelben, Oberſt⸗ 
lieutenant Arthur Grafen Mensdorff und den Major Anton 
Grafen Lamberg, bei Allerhöchſter Genehmigung des Rücküber⸗ 
trittes in ihr früheres Verhältniß von den ihnen übertragenen 
Commanden zu entheben und hiebei dem erſteren den Oberſtens⸗ 
charakter ad honores allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 1. October d. J. den ordentlichen Profeſſor der 


höheren Mathematik und Phyſik an der Wiener Hochſchule Dr. digung betrifft, | 
Profeſſor der höheren Phyſik für jeden Einwohner Sachſens an. 


Joſeph Stefan zum ordentlichen 
und Director des phyſikaliſchen Inſtitutes an der genannten Hoch⸗ 
ſchule allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchfter Ent⸗ 


ſchließung vom 30. September d J. dem Oberlehrer Anton Durchzuges der Truppen durch 
Mikoevié, des Gradiscaner Grän infanterieregiments Nr. 8, chen. 


bei deſſen Uebernahme in den Ruheſtand in Anerkennung feiner 
mehr als vierzigjährigen und erſprießlichen Dienſtleiſtung das 


— —— y ———— 


Amtlicher Theil. 
Kundmachung. 


Im Einvernehmen mit dem k. k. Handelöminifte- 
tum hat das k. k. Kriegsminiſterium die den in 
Spitälern befindlichen verwundeten und kranken öſter⸗ 
zeichiſchen Militärs mit der h. Verordnung vom 21. 
Juli l. J. 3. 2755 zugeſtandene Portofreiheit noch 
bis Ende October l. 3. belaſſen. 


Erlaſſes vom 22. September l. J. 

zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 7. October 1866. 


Obwieszczenie. 

C. k. Ministerstwo wojny w porozumieniu sie 2 c. k. 
Ninisterstwem handlu, pozostawilo w swej mocy az 
do ostatniego jiazdziernika r. b. rozporzadzenie 2 dnia 
21 lipca r. b. |. 2775, ktördm przesylki listowe od 
do osöb wojskowych, ktörzy jako ranni albo chorzy 
W szpitalach pozostaja, od oplaty poeztowej uwolnione 
« 20staly. 

Co niniejszem wskutek polecenia wysokiego 
Ministerstwa stanu 2 dnia 22 wrzesnia r. b. l. 5677 
do powszechnéj wiadomosci podaném zostaje. 

Z c. k. Komisyi namiestniezéj. 
Kraköw, dnia 7 pazdziernika 1866. 


Nr. 25515. 


Nr. 1433/0. i. P. A. 
Kundmachung. 


„Die k. k. Landescommiſſton in Perſonalangelegen⸗ 
heiten der gemiſchten Bezirksämter für das Krakauer 
Verwaltungs gebiet hat die k. k. Gerichtsauscultanten 
Johann Jendl, Jacob Chmielarezyk, Joſeph 
Gluszkiewiez und Eduard Seuch ter zu k. f 
Bezirksactuaren proviſoriſch zu ernennen befunden. 
Krakau, am 25. September 1866. 


Obwieszezenie. 

C. k. Komisya krajowa dla spraw osobowych po- 
ee mieszanych, obręebu administracyjnego Krakow- 
skiego zamianowala c. k. auskultantöw sadowych Jana 
Jendla, Jaköba Chmivlarezyka, Jözefa Gluszkiewieza i 
Edwarda Seuchtera e. k. prowizoryeznymi aktuaryu- 
szamı powiatowymi. 

Krakow, dnia 25 wrzesnia 1866. 


Se. E 8 Aoflolifge Maſeſtät haben nachſtehendes Allethöͤch⸗ 
ſtes Handfepreiden allergnädigſt zu erlaflen geruht: a 

„Das Maria⸗Thereſien⸗Ordenscapitel hat durch die Eiuhellig⸗ 

leit der Stimmen dem Sberſtlieutenaut Rudolf Wagner 

v. Wehrborn, des Küraſſierregiments Alexander Prinz von 

Jeſſen und bei Mein Rr. 6, das Ritterkreuz des Militärs 
NarinsTherefiens Ordens zuerkannt. a 

Ich ertheile dieſem Antrage des Capitels Meine Genehmi⸗ 

gung und nehme den Genannten als Ritter in den Orden auf. 

ſchl, am 4. October 1866. 


Franz Joſeph m. p. 


Se. k. k. 


ſchließung vom 7. October d J. dem als Hofcommiſſär bei der 
— beſtellt geweſenen Sectionschef Adolf Ritter v. Kriegs. 

u in Anerkennung feiner Verdienſte das Commandeurkreuz des 
Leopold⸗Ordeus; ferner dem Wiener Univerſitätsprofeſſor, Regie 
sungerathe Johann v. Dumreicher, in Anerkenuung feiner 
unter ſchwierigen Berhältniſſen und mit rühmlicher Aufopferung 
den Vecwundeten geleifteten ärztlichen Hilfe ſo wie ſeiner er⸗ 
ſprießlichen Anordnungen in Betreff des öffentlichen Sanitäts⸗ 
dienſtes das Ritterkreuz des Leopold⸗Ordens, jedem mit Nachſicht 
der Taxen allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Dies wird im Grunde des h. Staatsminiſterial⸗ Fin 


e. k. bardei wurde in einer beſonderen Note durch 


Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Cut 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit. Allethöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 1. October d. J. dem Director des phyſikaliſchen 
Juſtitutes an der Wiener Hochſchule Hofrathe Andreas Ritter 
5 N sbauſen bei dem Anlaſſe der über fein Anſuchen 
Aue m chung in den bleibenden Ruheſtand in Allerhöchſter 
Wiſſenſchaft ſeiner beſonderen Verdienſte um den Staat und die 


t tarfrei f 
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Se. k. k. 


goldene Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 1. October d. J. allergnätigft anzuordnen geruht, 
daß dem Oberſten Moriz Freiherrn Ebner v. Eſchenbach 
und dem Hauptmanne Carl Kocziezka Colen v. Freibergs⸗ 
wall, des Genieſtabes, in Anerkennung ihrer Verdienſte bei Er⸗ 


findung und Anwendung der neuartigen Seeminen der Ausdruck dings e 


der Allerhöchſten Zufriedenheit bekannt gegeben werde. 


Das k. k. Finanzminiſterium hat den 
bezirksdirector in Ungbvär Carl Herrmann die angeſuchte Ber: 
ſetzung in gleicher Eigenſchaft nach Neutra bewilligt. 1 

Das Finanzminiſterium hat den Finanzrath und Finauzbezirks⸗ 
Direclor Johann Bartolovies über eigenes Anſuchen in glei⸗ 
cher Eigenſchaft 


anzbezirksdirector in Groß⸗Beczkerek ernannt, 
Der Juſtizminiſter hat dem disponiblen Landesgerichtsrathe 


3. 5677 hiemit Joſeph Balz v. Balzberg eine Rathsſtelle bei dem Landes⸗ 


gerichte in Troppan verliehen. 


von Groß⸗Beczkeret nach Eſſek verfegt und den Au 
Finanzſecretär in Agram Anton Fiala zum Finanzrathe und B 


daß die ſächſiſche Armee unter 
den Befehl Preußens geſtellt werde. Die ſächſiſche 
Regierung nimmt dieſe Bedingung an, und es feblt, 
damit ſie in das Bereich der vollzogenen Thatſachen 
übergehe, nur die Unterſchrift des Kronprinzen von 
Preußen und die des Kriegsminiſters v. Roon, wel» 
cher auf's Land gegangen iſt. Was die Kriegsentſchä⸗ 
ſo ſchlägt ſie Preußen mit 3 Thaler 
Sa Dieſe Ziffer iſt 
gleichfalls von der ſächſiſchen Reglerung im Principe 
angenommen worden. Die Differenz bezüglich des 
h Baiern iſt ausgegli⸗ 
Das baieriſche Miniſterium befürchtete, daß 
die ſächſiſche Armee die Cholera einſchleppen würde, 
Angeſichts des vollſtändigen Geſundheitszuſtandes der 
Truppen iſt aber der Durchzug bewilligt worden. 
Die Mittheilung über eine Verwahrung des 
Frankfurter Senats wurde von uns mit Recht 
bezweifelt. Nach dem „Fr. J.“ hat der Senat aller⸗ 
ine Verwahrung der Rechte der Bürgerſchaft 
auf ſtaatliche Selbitändigkeit und Unabhängigkeit nie⸗ 


dergetegt, aber nicht etwa in der Form eines förm⸗ 
Finanzrath und Finanz⸗lichen Proteſtes gegen die ſtaltgefundene politiſche 


Veränderung, ſondern in der Weiſe, wie ſtaatliche 
Exiſtenzen bei dem Uebergange in eine andere Form 
die Rechte des früheren Zuſtandes zu wahren pflegen. 
ßerdem hat der Senat eine Anſprache an die 
ürgerſchaft in Stadt und Land beſchloſſen, worin 
er, nach einem Hinweiſe auf die Geſchichte von Frank⸗ 
furt, die großen hiſtoriſchen Exeigniſſe in feinen 
Mauern und fein Jahrhunderte altes Staatsweſen, 


Der Juſtizminiſter hat dem disponiblen Comitatsgerichtsrathe das Bedauern ausſpricht, daß die von allen Seite 


Conſtantin Kaluſcha eine Rathsſtelle bei dem 


Kreisgerichte in 
Iglau verliehen. N 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 11. Oetober. 


Die Verzichtleiſtung Sr. Majeſtät des Kaiſers auf 
den Titel eines Königs von Venezien und der Lom— 


— — 


———— 
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Graf Wimpffen dem italieniſchen Bevollmächtigten 
General Menabrea, mitgetheilt; das Document wurd 
hierauf von Beiden unterzeichnet. 

Die öͤſterreichiſch-italieniſchen Friedensverbandlun⸗ 
gen wurden, wie jetzt verlautet, durch den Umſtand 
etwas verzögert, daß Frankreich, welches noch von der 
Zeit des Regno d'Italia her eine etwas über fünf 
Millionen Lire betragende Forderung an den monte 
ee zu ftellen hatte; es verſteht ſich, daß mit der 


reichs von nun an an den neuen Beſitzer dieſer Pro— 
vinz zu ſtellen ſind. Die diesbezüglichen Abmachun⸗ 


Bundes ſich nicht ohne das Opfer der Selbſtändig⸗ 
keit Frankfurts habe vollziehen laſſen, zugleich abe 
ſeinem Vertrauen auf die Regierung des Staates, 
welcher die Erfüllung der nationalen Hoffnungen 
Deutſchlands verheißen, ſo wie auf die bewährte Tüch⸗ 
tigkeit der Frankfurter Bürgerſchaft zur Sicherung 
einer hervorragenden Stellung auch unter den neuen 
Verhältniſſen, und endlich dem Wunſche einer glückli⸗ 
chen Zukunft der Stadt Ausdruck giebt. 

„B. H. Ztg.“ nach hat auch der franzö⸗ 


n 
als nothwendig erkannte Umgeſtaltung des e 


Reyer nach Biarritz alle ungünſtigen Gerüchte über 
das Befinden des Kaiſers wieder erweckt, ſo ſieht 
man jetzt beſonders in dem Umſtand ein ſchlimmes 
Anzeichen, datz der Kaiſer nicht in eigener Perſon die 
von den Ueberſchwemmungen heimgeſuchten Ortſchaf⸗ 
ten beſucht, ſondern die Generale de Genlis und Fave 
dorthin ſchickt. Die Börſe hat unter dem günſtigen 
Eindruck dieſer Gerüchte ſehr zu leiden. 

Das erſchreckliche Schickſal der geiſtvollen, ſchönen 
und liebenswürdigen Kaiſerin Charlotte von Mexico 
erregt ſchmerzliche Theilnahme. Man verſichert, die 
unglückliche Frau fürdte ſich überall, vergiftet zu were 
den und halte ſich nur im Vatican nnd in der Nähe 


des Papſtes ſelbſt für ſicher. 5 

Die Zuſtände in Spanien ſind entfernt nicht 
ſo drehend, wie ſie ein unklares Telegramm der 
„Agentie Havas“ in Paris vermuthen ließ. Der 
‚Moniteur* hält es für angemeſſen, in einer eigenen 
Note zu erklären, daß keine neuen Ruheſtörungen in 
Madrid vorgekommen ſeien. Dem Vernehmen nach 
hat Marſchall Narvaez der Königin in einem Be⸗ 
richte über die Lage des Landes die Nothwendigkeit 
entwickelt, ein neues Geſetz für die Preſſe und das 
Vereinsrecht zu erlaſſen und die Staatsminen zu ver⸗ 
kaufen. Königin Iſabella hat dieſe Vorſchläge gebil⸗ 
ligt und außerdem Narvaez bevollmächtigt, die Cortes 
aufzulöſen. 

Nach Berichten aus Bosnien und der Herze⸗ 
gowina treffen die Türken Vorkehrungen, ihre dor⸗ 
tigen Beſatzungen bedeutend zu verſtärken. Allerdings 


herrſcht augenblicklich die tiefſte Ruhe, aber man ſcheint 
einerſeits Vorſichtsmatzregeln für den Fall zu treffen, 
wo ein etwaiges Umſichgreifen des eandiotiſchen Auf⸗ 
ſtandes die Aufregung weiter tragen würde, und an⸗ 
dererſeits nicht ohne Beſorgniß wegen der Stimmung 
zu ſein, welche die Auflegung einer neuen Contribu⸗ 
tion (von 20 Percent der directen Steuer) zuwege 
bringen mochte. Dagegen iſt eine andere Quelle der 
Beunruhigung endlich verſiegt, denn nach directen 
Meldungen aus Conſtantinopel wurde dort, unter 
der wohlwollenden Vermittlung des öſterreichiſchen 
Internuntius, zwiſchen der Pforte und den Delegirten 
des Fürſten von Montenegro ein Abkommen zu 


er 
ſiſche Botſchafter, Herzog von Grammont, VBeranlat: Stande gebracht, welches die Beſchwerden Montone⸗ 
eſſung genommen, in Wien vorſtellig zu werden, daß dieſgro's namentlich durch die Demolirung des auf ſtrei⸗ 


hannover'ſchen Kundgebungen gegen Preußen unter den tigem Gebiete (bei Noweſelo) errichteten verſchanzien 
Augen und am Sitze der öſterreichiſchen Regierungſtürkiſchen Lagers vollſtändig behebt. 


unmittelbar nach dem mit Preußen geſchloſſenen Frie⸗ 


Bezeichnend iſt die Art und Weiſe, wie ſich die 


eſſion Venedigs dieſe Anſprüche von Seiten Frank. 


den in Europa einen übeln Eindruck hervorbringen], Nordd. Allg. Ztg.“ über die orientaliſche Frage 
und gegen die aufrichtige Friedeusliebe Oeſterreichsſausſpricht. Das Bismark'ſche Blatt nimmt entſchieden 
bedenkliche Zweifel erregen müſſen. Dieſe Nachricht Partei gegen die türkiſche Regierung und 
iſt nicht ſehr glaubwürdig. bezeichnet die Unabhängigkeitsbeſtrebungen der chriſt⸗ 
Ueber die Lage der Verhandlungen in Betreff des lichen Völkerſchaften unter türkiſchem Seepter als 
Eintritts Luxemburgs in den Norddeutſchen vollkommen berechtigte. Pulver und Blei ſeien Pal ⸗ 


gen zwiſchen den drei dabei betheiligten Regierungen 


wurden in dem einen der beiden, dem eigentlichen 


bol densdocumente beigefügten Protoeolle niederge— 
egt. 

Man meldet der „Provinzia“ von Turin aus Flo⸗ 
renz, daß das Plebiseit in den venezianiſchen Pro— 
vinzen am 14. d. ſtattfinden wird. Man hat voreilig 
angezeigt, der König werde am 15. ſeinen feierlichen 
Einzug in Venedig halten. Der König wird erſt 
nach der Promulgation des Reſultats des Plebiscits 
in Venedig einziehen und dies kann erſt einige Tage 
nach dem Votum ſtattgefinden. 

Die „Debatte“ will wiſſen, daß es dem ſächſi⸗ 
ſchen Unterhändler Miniſter v. Frieſen am 2. 
gelungen ſei, auf Grund der letzten Inſtructionen, welche 
ihm ſein Souverän ertheilte, die Verhandlung 
mit dem preußiſchen Cabinet endlich zum 
Abſchluß zu bringen. Der König von Sachſen 
ſoll die Uebergabe der Veſte Königſtein an preußi⸗ 
ſche Truppen, ſowie die Regelung der militäriſchen 
Beziehungen nach Analogie der ſogenannten Februar⸗ 
Bedingungen, die ſeinerzeit Preußen an Oeſterreich 
in Bezug auf die Regelung der ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Frage ſtellt, zugeſtanden haben. 

Ueber die Verhandlungen zwiſchen Preußen und 
Sachſen ſchreibt ein Correſpondent der „Patrie“ aus 
Prag: Sämmtliche Actenſtücke bezüglich der ſächſiſchen 
Frage waren dem Könige von Preußen vorgelegt wor⸗ 
den. Dieſer erklärte, nachdem er ſie durchgeſehen hatte, 


daß er eine Entſchließung nicht treffen wolle, oder viel⸗ 


mehr wegen ſeines hohen Alters nicht treffen könne. 


Bund ſchreibt ein Corr. der „H. B.⸗N.“ von Ber- liative, mit denen die Ausbrüche verzweifelten Na⸗ 
lin: „Thatſächlich ſcheint die niederländiſche Regie- tionalgefühls zur Ruhe gebracht werden, aber fie koͤn⸗ 
rung allerdings einem unbeſchränkten Eintritt Lurem⸗ nen nur die Individuen, nicht aber die Idee tödten. 
burgs in den norddeutſchen Bund, wie ſie bisher für Türkiſche Soldaten können jetzt allenfalls die Inſur⸗ 
Luxemburg als Glied des alten Bundes beſtanden, rection auf Candia für einen gewiſſen Zeitraum nie⸗ 
abgeneigt. Der Eintritt Luxemburgs in den nord- derwerfen, die Friedensliebe der, Weſtmächte könne 


deutſchen Bund iſt für letzteren allerdings von ganz Unabhängigkeitstrieben, welche ſie ſelbſt dereinſt un⸗ 


beſonderer Wichtigkeit; 
delltend ſind die Vorthe 
erwachſen. Das Großherzogthum würde bei einer 
Trennung von Deutſchland ſeine bedeutende Induſtrie, 
namentlich für Leder und Eifenfabrication, völlig ver⸗ 
nichtet ſehen, die Hauptſtadt aber den Verluſt der 
Garniſon, welche dort den kleinen Mann mit ernäh⸗ 
ren half, ſchwer empfinden. Dieſe und andere Er- 
wägungen beſchäftigen jetzt die en 
hüben und drüben, und man gibt fi) hier der Hoff- 
nung hin, daß eine Ausgleichung und zwar in nicht 
gar ferner Zeit zu Stande kommen werde.“ 

Gegen die „Times“ iſt von der in Stuttgart er⸗ 
ſcheinenden „N. deutſchen Ztg.“ ein ſchwerer Vor⸗ 
wurf erhoben worden. Es wird nämlich dem „City: 
blatt“ nichts weniger vorgeworfen, als daß deſſen 
Correſpondent im öſterreichiſchen Lager alle Geheim— 
niſſe der öſterreichiſchen Stellungen nach London tele⸗ 


allein mindeſtens ebenſo bee|terftügt, einen Zaum anlegen, aber auf die Dauer 
ile, welche Luxemburg daraus köune eine Verſöhnung zwiſchen der Pforte und ihren 


chriſtlichen Unterthanen nicht hergeſtellt werden. 


Wie dem „Wanderer“ aus Graz geſchrieben wird, 
herrſcht in den Kreiſen der dortigen Autonomiſten 


tſcheidenden Stellen große Aufregung. Ueber die Urſachen dieſer Stim⸗ 


mung gibt das vom 8. d. M. datirte Grazer Schrei⸗ 
ben des genannten Blattes folgende pikante Aufklä⸗ 
rungen. „Bekanntlich wird gegenwärtig das Programm 
Kaiſerfeld's lebhaft erörtert, wobei ſich vielſeitig der 
Wunſch kundgegeben hat, von dieſem Programme vor 
deſſen Veröffentlichung außer den Parteigenoſſen auch 
irgend ein hervorragendes Mitglied der Partei Deak 
Einſicht nehmen zu lafjen und ſich deſſen Ausſpruch 
darüber zu erbitten, damit etwaige Bedenken der un⸗ 


graphirt, und daß die Redaction der „Times“ Alles gariſchen Liberalen wo möglich ſchon in varaus beho⸗ 


per Telegraph in wenigen Stunden dem preußiſchen 
Hauptquartier hinterbracht habe. Die „Times“ recht⸗ 
fertigen ſich heute gegen diefen Vorwurf; ihre Cor⸗ 
reſpondenzen in Kriegszeiten ſeien Männer von er⸗ 
probtem Charakter und ſtrengſtem Ehrgefühl. Der 


ie Doeumente wurden daher dem Kronprinzen über: 
geben, von welchem jetzt die Löſung abhängt. Dieſer 
Schritt des Königs würde in gewiſſem Sinne zu dem 
Gerüchte ſtimmen, daß der Prinz von Preußen, ohne 
gerade den Titel eines Mitregenten zu haben, die 
Functionen desſelben verſehe und König Wilhelm ſich 
blos die oberſte Leitung der Staatsangelegenheiten re⸗ 
ſervire. Was nun Sachſen anbelangt, fo iſt bisher im 


Apoſteliſche Mafeſtät haben mit Allerhächſter Ent- Prineipe nur die Militäreonvention beſchloſſen. Dieſe Hatte ſchon die 


„Globe“ nimmt ſich gleichfalls ſeiner Collegin 
und bezeichnet die Anklage der „N. deutſchen Ztg. 
als eine „unerhörte Dummheit.“ 


Ueber das Befinden des Kaiſers Napo⸗ 
leon eurſiren noch immer widersprechende Gerüchte. 
Der „A. 3.“ ſchreibt man bezüglich deſſen aus Paris: 


all die Richtigkeit dieſer Nachricht. 


ben werden und dem autonomiſtiſchen Programm dine 
günſtige Aufnahme von Seite der Deak'ſchen Partei 
geſichert werde ((). Baron Sigmund Kemenyi, der 
Chef⸗Redacteur des „Peſti Naplo“, der intime Freund 
und Geſinnungsgenoſſe Franz Deak's, ſoll auch bereits 
in Graz eingetroffen ſein. Die „Preſſe“ bezweifelt 
e Richt dieſe Für den Fall der 
Richtigkeit ſcheint ſie nur den Vorwurf des Servilis⸗ 
mus und der politiſchen Verblendung übrig zu haben. 
Ueber die Conferenz, zu welcher ſich nebſt dem 
Abg. Herbſt mehrere der Parteigenoſſen dieſes gewiſ⸗ 
ſermaßen als Führer der Deutſchen anzuſehenden Abe - 
geordneten in Prag verſammelten, liegen gar keine 
glaubwürdigen Nachrichten vor, dem ſich die Theil⸗ 


Berufung des kaiſerlichen Leibarztes nehmer der Conferenz zu ſtrengſter Geheimhaltung 


verpflichtet haben. Ein Corr. der „Preſſe“ will wiſ⸗ 
ſen, daß die Conferenz zu einer völlig rückhaltloſen 
Einigung unter den Wortführern der Deutſchen noch 
nicht habe führen können, wenngleich der größte Theil 
der Verſammelten ſich mit den Schritten der in Wien 
conferirenden Reichsräthe für einverſtanden erklärte. 
Man hielt dafür, daß die Frage erſt dann — natür⸗ 
lich im Sinne der Rechtscontinuität der Februarver⸗ 
faſſung — in eine Programmsform, in feſtere Linien 
zu bringen ſei, bis die vollſte Klarheit Ungarn gegen 
über eingetreten ſein würde. 2 


Ir Krakau, 11. October: 


Ju der Sitzung der 2. Section des Krakauer Ge 
meinderathes vom 6. d. wurden folgende Angelegen⸗ 
heiten erledigt: Der vom Referenten vorgelegte Entwurf 
des (erwähnten) Antrages betreffend die Erſetzung der bis. 
herigen Hundeſteuer durch Einführung von Marken (à 2 
fl. in der Stadt, & 1 fl. in den Vorſtädten) wird ange⸗ 
nommen und ſoll dem Plenum vorgelegt werden. Vor 
Beſtätigung des Vertrages über Verpachtung der bis 
200 fl. ö. W. Jahreszins tragenden ſtädtiſchen Realitäten 
iſt über die Opportunität des feſtgeſetzten Zinſes durch den 
Augenſchein jedesmal die Ueberzeugung zu gewinnen; dem 
gemäß werden die Herren Schwarz und Gumplowicz 
zur Beſichtigung zweier Kaufläden im Kazimierzer Nath- 
haus und zweier Niederlagen im hl. Geiſt⸗Spitalgebäude, 
deren Gontracte ablaufen, delegirt. Der Schopfen im Ka- 
zimierzer Rathhaus wird unter den bisherigen Bedingun- 
gen auf weitere drei Jahre, die Grasabmähung von den 
ſtädtiſchen Wällen auf ein Jahr verpachtet. Auf die betr. 
Anfrage des Vorſitzenden gewann man die Ueberzeugung, 
daß keine Rückſtände im 2. Departement beſtehen, welche 
gemäß § 83 (die Sectionen haben die Vollziehung der 
eigenen und Gemeinderathsbeſchlüſſe zu überwachen) hier- 
her gehören würden. Der Vorſitzende wurde erſucht, das 
Gemeinderaths - Präfidium darauf aufmerkſam zu machen, 
daß nach Anſicht der Seetion die Zeit gekommen, dem 
Gemeinderath den Budgetentwurf für 1867 vorzulegen. 

In der Sitzung der 5. Seetion vom 5. d. beantragte 
der Magiſtrat die Erſetzung der bisherigen Naphtalampen 
in den Vorſtädten durch Lampen mit Glaskugeln und 
zweckmäßigerer Einrichtung (die bezügliche Offerte ſtellt 
den Preis einer ſolchen Lampe auf 1 fl. ö. W.) und 
wünſcht die Ausſchreibung einer Licitation zur Lampenlie⸗ 
ferung. Auf den Antrag Hrn. Muczkowski's wurd 
beſchloſſen, daß vorerſt der Magiſtrat unmittelbar mit der 
Wiener Lampenfabrik Dittmar in Unterhandlung trete, 
(welche weit billiger als jeder Andere die Lieferung zu 
übernehmen im Stande ſein wird) und zugleich von der 
Fabrik die Zuſendung des entſprechenden Muſters und des 
letzten Preiscourants verlange. In Vollzug des Contrae. 
tes des Magiſtrats mit der Gelehrten Geſellſchaft von 
1863, wonach der Magiſtrat für den im Geſellſchafts 
Hauſe zum Canalbau in Anſpruch genommenen Keller 
ſich verpflichtet hat, dort den Hofraum zu pflaflern, bringt 
das Bauamt die hierbei entſtandenen Koſten zur Kenntniß. 
In Folge der Forderung der Commiſſion zur Regulirung 

der alten Weichſel wurden zum Betrieb der weiteren Ar- 
beit 1000 fl. angewieſen. Als im Zuſammenhang mit 
der herrſchenden Epidemie wird der Sanitäts⸗Commiſſion 
zur ungeſäumten Erledigung der Antrag Hrn. Friedlein's 
betreffend die unverzügliche Reinigung des Canals in der 
Weichſelgaſſe überwieſen, ebenſo der Antrag H. Muezkow⸗ 
ski's, dem Magiſtrat anzuempfehlen, daß durch Mauer- 
placate jegliche Verunreinigung der Trottoirs an öffentli- 
chen Plätzen und Straßen verboten, ſowie daß die Poli 
zeiwache alle Contravenienten zu verhaften ermächtigt werde. 
Auf Antrag des Herrn Kuhn wird der Magiſtrat beauf- 
tragt, die k. k. Militär » Genie ⸗ Direction zu erſuchen, bei 
den Gräben an den Feſtungsthoren Geländer anbringen 
zu wollen, ohne welche öffentliche Sicherheit und Leben be 
droht find. Der Sanitäts Commiſſion wird der Antrag 
des Herrn Mareell Jawornieki betreffend die Vornahme 
von Maßregeln überwieſen, damit die unter freiem Himmel 
in Erdlöchern der Umgegend von Dajwor lagernden Ban⸗ 
den von Müſſiggängern auf geeignetem Wege von dort 
entfernt würden. Schließlich wurden die Anträge der be⸗ 
ſonderen Commiſſionen für Reparaturen in den St. Ste⸗ 
phans- und St. Floriansſchulen angenommen und beſtätigt. 


— 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 10. October. Wie die „W. C.“ meldet, 
wird Se. Majeſtät der Kaiſer heute Abends von 
Iſchl hier eintreffen. Die Abreiſe Sr. Majeſtät des 
Kaiſers nach Prag wird am 15. oder 16. d. erfolgen. 

Se. Majeſtät Kaiſer Ferdinand wird erſt Sam⸗ 
ſtag den 13. d. von Innsbruck in Prag eintreffen. 

Wie verlautet, ſoll die Penſionirung der Generale 
Benedek, Henikſtein und Krizmanie nahe 
bevorſtehen. g 

F 3M. Ritter v. Benedek hält ſich gegenwärtig 
in Graz auf. Am Namenstage des Kaiſers wohnte 
er dem Tedeum im Dome bei. Am letzten Sonntage 
beſuchte er — im Civilkleide — die Vorſtellung im 
Thalia⸗Theater. 

Die vorgeſtern mittelſt zwei Separatzügen hier 
eingetroffenen Gefangenen, welche dem Klapka'ſchen 
Corps einverleibt waren, ſind, da ſie faſt ausſchließ⸗ 
lich ungariſchen Regimentern angehören, geſtern Mor⸗ 
gens mittelſt Dampfſchiff nach Ungarn abgegangen. 
Ueber die Art der Werbung zu dem bezeichneten 
Corps wird Nachſtehen des mitgetheilt: Klapka's Au⸗ 
genmerk war hauptſächlich auf die „Bakaneſos“ (un: 
gariſche Infanterie) gerichtet und hat ein jeder der 
Gefangenen, und zwar der Gemeine 10 Silderthaler 
und je eine Charge höher 10 Thaler mehr Handgeld 
erhalten. Den Truppen wurde auf Ungariſch bedeu— 
tet, daß Oeſterreich ſelbſt auf Ungarn verzichten werde 
und daß in ganz Ungarn bereits alle Landsleute 
kampfbereit ſtehen und nur Klapka's Ankunft er⸗ 
warten. 


Wie ſchon kürzlich durch Wiener Journale angedeutet! Die diesjährige Verſammlung der Vertreter der deut⸗ 
wurde, hat man bei der Nachzählung der im Monate Juliſſchen Kunſtgenoſſenſchaft hat am 9, d. in Kaſſel 
d. J. von der Nationalbank nach Komorn und Marburgſbegonnen.“ 
entſendeten und kürzlich wieder zurückgelangten Silberbaar- Am 5. d. iſt Herr v. Beuſt, von Iſchl kom⸗ 
ſchaft von den in Fäſſern verwahrten Silberſäcken mehrere mend, in München eingetroffen. 
geriſſen und daraus Abgänge von Silbermünzen, beſonderſ Aus München wird dem „Vaterl.“ bezüglich 
Thalern, entdeckt. Durch die genaue Unterſuchung derider Kriſis im Cabinets⸗Secretariat geſchrie⸗ 
Emballagen wurde denn endlich unwiderlegbar ſichergeſtellt, ben: „Das Cabinets- Secretariat iſt von Richard 
daß nur an jene in Marburg am Bahnhofe verwahrt Wagner geſtürzt! Herr v. Pfiſtermeiſter, wel⸗ 
geweſene Silberſendung durch bisher unbekannte Thäterſcher die Kataſtrophe ſich nahen ſah und ſie nicht 
Hand gelegt worden ſei, da die Spundlöcher der Fäſſer mehr aufzuhalten vermocht, hat feine Entlaſſung ger 
vorſichtig herausgebohrt, die an denſelben zunächſt gelege⸗ nommen „aus Geſundheits-Rückſichten.“ Die Herren 
nen Säcke mit eiſernen Inſtrumenten aufgeriſſen und folv. Hofmann und Lutz ſollen bereits entlaſſen ſein. 
die Münzen zu 100 150 Stück hervorgezogen, worauf Der frühere „liberale“ Miniſter v. Neumayer tritt 
die Gebinde wieder verſpundet worden find. Nachdem dieſan die Stelle Pfiſtermeiſter's. Wagner kommt in 
ganze Sendung noch nicht durchgezählt iſt, konnte das De, dieſen Tagen zu einer Zuſammenkunft mit dem Kö⸗ 
ficit bisher nicht genau conſtatirt werden. Gegen jenelnige nach Baiern und wird jehr wahrſcheinlich in 
Perſonen, die man diesfalls in Verdacht hat (am Mar- kürzeſter Zeit nach München überſiedeln. Bülow ſoll 
burger Bahnhof) wurde bereits die gerichtliche Unterſuchung zum Intendanten dor königlichen Theater gemacht 
eingeleitet. So erzählt die „Corr. Figlowsky.“ werden!“ Br 

Der Director des k. k. Hofburgtheaters in Wien Dr. Ueber das Befinden des Freiherrn Guſtav v. Ler⸗ 
Laube hat das Ehrenbürgerrecht feiner Vaterſtadt Sprot⸗ſchenfeld erhält die „Allg. Ztg.“ aus Berchtesgaden, 5. 
tau (Preußiſch⸗Schleſien) erhalten. 5 Oetober, von Hrn. Profeſſor Dr. Buhl aus München, 

Zur Prüfung der von den Bezirks-Commiſſionenſder den Kranken in Gemeinſchaft mit dem Arzte des Or. 
in Niederöſterreich einlangenden Kriegsſchadener-ſtes behandelt, folgende Notiz: „Die Verletzung (umfäng- 
hebungen werden bei der Statthalterei wöchentlich zweiſtiche Lappen ⸗Rißwunde, durch die ganze Dicke der Be- 
Sitzungen gehalten und find bereils die Erhebungen deckungshaut der linken Schläf- und Stirnſeite, einige Hei» 
von circa 150 Gemeinden zur Liquidation an die Central-⸗ nere Riß⸗ und Quetſchwunden an Naſe und Lippe) ift 
Commiſſion geleitet worden. Die Zahl der Gemeinden, nicht unbedeutend, die Eiterung und mit ihr eine gefahr. 
bei welchen Schadenerhebungen gepflogen werden, beträgt ſvollere Zeit hat, wie ganz natürlich, erſt begonnen. Bis 
ungefähr ſiebenbundert. Die Erhebungen von Kriegs- heute (den ſiebenten Tag nach der Verletzung) find übri- 
ſchäden werden nicht bezirksweiſe, ſondern von jederſgens die Schmerzen erträglich, das Fieber mäßig, der 


Gemeinde einzeln, ſobald die Arbeiten beendet ſind, 
von der Bezirkscommiſſion an die Landescommiſſion 
ſofort eingeſendet. Von Seiten des Landesausſchuſſes 
ſind bereits bedeutende Quantitäten von Samenkorn 
vorſchußweiſe für den Winterbau an die bedürftigen 
Parteien unter Haftung der betreffenden Gemeinden 
abgegeben worden. Die Abwicklung dieſer Kriegsent⸗ 
ſchädigungsverhandlungen wird bei dem großen Umfange 
der Arbeiten noch einen Zeitraum von mehreren Monaten 
in Anſpruch nehmen. 

Die Commune Brünn muß 5000 Gulden an die 
Apotheker für die von den Preußen conſumirten Me— 
dieamente zurückerſtatten. Die Recepte der preußi- 
ſchen Aerzte waren aber in der That ſchon polizei— 
widrig. Eine viertel Elle war das geringſte Maß 
ein s jeden einzelnen Receptes, und um nur die arme 
Commune in Unkoſten zu verſetzen, mußten die lieben 
Kranken einen Panſch von Arzneien in ſo horrenden 
Doſen einnehmen, der gerade nicht zu den glücklich— 
ſten Heilreſultaten geführt zu haben ſchien, denn in 
Brünn allein liegen gegen 5000 preußiſche Soldaten 
begraben, welche ſich alle der preußiſchen ärztlichen 
Hilfe zu erfreuen hatten. 

Wie die „Gwiazdka Cieszyüska“ berichtet, iſt der 
langerwartete Prediger und Paſtor Leopold Otto 
aus Warſchau, dem Rufe der evangeliſchen Gemeinde 
in Teſchen folgend, am 2. d. dort angekommen und 
von der Bevölkerung feſtlich empfangen worden. 

In Prag fand in der Nacht vom 8. ein abermali⸗ 
ger Exeeß gegen die Jeſuiten ſtatt. Um 1 Uhr nach Mit⸗ 
ternacht wurden die Scheiben der Fenſter der im erſten 
Stockwerke befindlichen Wohnung des Priors durch Stein- 
würfe zertrümmert und fanden ſich die Steine auf der 
Fenſterbrüſtung. Die herbeigeeilte Polizei fand die Thä 
ter nicht mehr vor. — Eine noch gröbere Ausſchreitung 
kam 7. d. in der St. Ignatiuskirche vor, wo während 
des Nachmittags- Gottesdienſtes das Gotteshaus verunxrei⸗ 
nigt wurde: 

Deutſchland. 

Graf v. Bismarck war am 7. d. mit ſeiner 
Familie in Putbus eingetroffen. Der Geſaugverein 
brachte ihm ein Ständchen. In der Nacht erkrankte 
plötzlich Graf v. Bismarck an einem Magenkrampf 
und mußte ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen; doch iſt 
ſchon am nächſten Tage in ſeinem Befinden Beſſerung 
eingetreten. Der Aufenthalt des Gaſtes ſoll 5—6 Tage 
dauern und der Graf hat ſchon heute, auf Einladung des 
Fürſten zu Putbus, deſſen Sommerwohnung bezogen. 

Vorgeſtern haben in Berlin die Conferenzen in 
Betreff der Pariſer Ausſtellung begonnen, und zwar 
zum ſpeciellen Zwecke der Raumvertheilung für die 
einzelnen deutſchen Staaten. Für Baiern nimmt an 
denſelben Miniſterialrath Braun Theil, welchem zur 
etwaigen Wahrung der Intereſſen der baieriſchen 
Kunſt der Maler Neuſtädter beigegeben wurde. 

Die preußiſche Amneſtie hat, wie die „Ger. Z.“ 
meldet, bereits einen Schriftſteller nach Berlin geführt, 
der vor einigen Jahren durch ſeine Flugſchriften nicht ge⸗ 


Schlaf gut.“ Der Kranke iſt von treuen Freunden und 
Pflegern umgeben. 5 
Fraukreich. 


wendung kommen. Ich begab mich nun, ſowohl ge 
mäß den Weiſungen der beiten Schriftſteller über die 
moderne Schiffstaktik, als gemäß der Machtvollkom 
menheit, welche mir die Reglements der italieniſchel 
Marine gaben, auf den „Affondatore“ und pflanzt 
dort meine Schlachtflagge auf. Ich habe mich hierzt 
entſchloſſen, um mich auf jenem Fahrzeuge zu befin 
den, welches ich für das ſtärkſte und gleizeitig dal 
ſchnellſte der Flotte hielt, ſowohl um mich nach mei 
nem Gutdünken in das hitzigſte Gemenge miſchel 
und den Sieg entſcheiden zu können, wenn unter! 
Sache gut ſtand, und um den Kampf wieder er neu 
ern zu können, wenn wir momentan unterliegen, alt 
auch damit ich mich leichter bewegen und die Befehls 
in einer Weiſe, daß fie geſehen werden, ertheilel 
könne.“ Es folgt nun eine Beſchreibung der Ma 
növer, welche die Schiffe während der Schlacht ge— 
macht; der Admiral kommt hierauf auf ſich jelbl 
zu ſprechen. „Ich komme nun auf den „Affonda— 
tore“ zu ſprechen und die Befehle, welche ich all 
oberſter Commandant während der Schlacht gegeben 
habe. Nachdem er feinen erſten Schuß gegen dal 
feindliche Admiralſchiff abgefeuert, manövrirte Nittel 
Martini, meinen Weiſungen gemäß, mit dem „ Af 
ondatore*, um der feindlichen gegenüberſtehenden Fre 
gatte, welcher das Linienſchiff „Kaiſer“ unmittelbal 
folgte, einen vollen Stoß zu verſetzen. Hierbei null 
bemerkte ich, daß man in Folge einer ſchlechten Ein! 
richtung des Steuers dieſe gewaltige Maſchine nut 
ſehr ſchwer lenken konnte; ein Umſtand, der ungebö‘ 
rig bei jedem Fahrzeuge iſt, insbeſondere aber bel 
einem Schiffe, welches vor Allem berufen wäre, durch 
eine zweckmäßige Verwendung des Widders dem Feind 
zu ſchaden. Wir konnten nicht nur das gewünſcht 
Reſultat nicht erreichen, ſondern wir liefen ſogar Ge 
fahr, von denjenigen angegriffen zu werden, auf Dil 


Paris, 7. Oct. Es iſt jetzt traurig hier; die 
Nachrichten von den Ueberſchwemmungen find in ih- wir ſtoßen wollten. Ohne ein raſches Manöver un“ 
ren Einzelheiten höchſt niederſchlagend und die lan- ohne einen Anlauf mit voller Dampfkraft würden 
gen Liſten der Unterzeichner zu den Hülfsfonds imſwir dieſem fatalen Zuſammenſtoß ſchwer aus“ 
Moniteur können nur die Kurzſichtigſten tröſten; esſgewichen ſein. Herr Martini leitete das Fahrzeug, 
macht ſich ſelbſt bei dem oberflächlichſten Caleul die das ſeinem Befehle anvertraut war, mit Geſchick, und 
Anſicht geltend, daß nur der große Staatsſäckel hierſich wünſche ihm Glück dazu. Da dieſer erke Plan 
helfen kann, nicht aber Privatwohlthätigkeit. Auch mißlungen war — die Sache eines kurzen Momentes 
die Nachrichten von Biarritz find traurig; mag im. — befanden wir uns in der zweiten feindlichen Schlacht, 
merhin das Leiden des Kalſers nicht gefährlich fein, reihe; ich ſagte zu Martini, er ſolle ſehen, ob er nich! 
mag es nur Speculation ſein, welche immer undſdas Linienſchiff anrennen koͤnne. Aber der „Affonda⸗ 
immer wieder beängſtigende Gerüchte ausſtreut, jeden- tore“ gehorchte dem Steuer nicht raſch genug, und 
falls zwingen die Steinſchmerzen den mächtigen Herr⸗ anſtatt dem Linienſchiff einen Stoß zu geben, ſtreift. ! 
ſcher, ſich zurückzuhalten ſowohl in dem was Arbei- wir deſſen Seite und erhielten eine volle Landung, 
ten, als auch in dem, was die Vergnügungen angehtſwelche unſer Fahrzeug an mehreren Stellen durchbohrte, 
und in Folge deſſen iſt keine Spur von der glänzen-Inicht zu gedenken des wohlgenährten Kleingewehrfku— 
den Herbſt⸗Saiſon, die in anderen Jahren die Augenſers auf die Mannſchaft, die auf dem Verdecke arbeitete, 
von halb Europa auf Biarritz lenkte. — Der Mar- um das da und dort geriſſene Takelwerk zu befjeri 
quis v. Mouſtier hat feinen Beamten und Agentenſund namentlich um den Anker auf der Seite zu be’ 
die Uebernahme des Portefeuilles des Auswärtigenſfeſtigen, welcher in Folge eines Riſſes feiner Haften 
angezeigt, die Anzeige aber mit einem politiſchen Cir-⸗funaufhörlich an das Bord ſchlug. Da dem „Affonda— 
cular begleitet, das mit dem bekannten Circulair La-tore“ auch das Rammen des Linienſchiffes mißlungen 
valette's fo ziemlich übereinſtimmen, aber näher auff war, wendete er links, um meinem Befehle gemäß 
die orientaliſche Frage eingehen fol. Der Marquis deſſen Rückſeite anzugreifen, ſtets in der Abſicht, das 
de Mouſtier nimmt darin, wie man fagt, lebhaft für Fahrzeug in Grund zu bohren. Ohne darauf zu ach⸗ 
die hohe Pforte Partei. ten, daß es bereits mit dem „Re di Portogallo“ en 

Der Herzog von Perſigny droht ſchon wiederſgagirt war, gaben wir aus unſeren 300-Pfündern 
mit einer Denkſchrift, dieſes Mal über das, wasſeinige gute Dechargen auf dasſelbe. Wir haben deut⸗ 
er Staatsinduſtrie nennt; der gute Mann kann dochſlich geſehen, wie die Schüſſe voll getroffen haben. 
gar nicht vergeſſen, daß er in feiner Jugend einmal Obwohl aber das feindliche Schiff angeſichts dieſes 
Saint » Simonilt war und zu den Füßen des Vater Fahrzeuges unſerer Flotte ſich in einer ſchlimmen Lage 
Eufantin ſaß. 5 befand, gelang es ihm doch, dem Stoße auszuweichen, 
Großbritannien. den wir gegen ſein Hintertheil führten, und es unter⸗ 

Der letzte Plantagenet iſt vor Kurzem geſtorben. brach ſein wohlgezieltes Feuer als Erwiderung auf 
Sein Name war Stephan Penny, früher Todtengräber unſere Dechargen nicht. Es ſpickte uns, wörtlich zu 
am Kirchhofe zu St. Georges, Hanover Square in Lon⸗ nehmen, mit Projectilen aller Art, ſogar das De 
don. Schon Sir Bernard Burke wies in feinem Bucheſmit Kernſchüſſen durchbohrend, ſo daß eine der Kabi— 
„Vicissitudes of Families“ nach, daß die Familie Pennyſnen unter demſelben Feuer fing. Der Brand wurde 
vom echten alten Blute der Plantagenets wäre, und inſbald durch die Mannſchaft unter dem Befehle des un 
einem neueren Buche von Towle „the History of Henryſetſchrockenen Premier-Lieutenants Chinea gelöſcht. In 
V.“ werden Beweiſe dafür geliefert. Uebrigens war dieſefdieſer Zeit ſah man den Vordermaſt und den Schlot 
Thatſache längſt bekannt, ebenſo wie, daß ein andererſdes öſterreichiſchen Schiffes fallen. Es kam uns nicht 
Zweig derſelben alten Königsfamilie in Wales in einem mehr zu, gegen ein derart zugerichtetes Fahrzeug, dad 
Keſſelmacher erloſch. nicht mehr wirkſam in den Kampf eingreifen konnte, 

‘ Italien zu operiren; andererſeits hätte es zu viel Zeit gefor 

Nach der „Perſeveranza“ nehmen die Arbeitenſſtet, eine neue Tour zu machen, um uns gegen das“ 
behufs der Auflöſung der Freiwilligencorpsſſelbe zu werfen; einfach zurückgehen wäre aber ein 
einen raſchen Fortgang. Zwei Regimenter find bereitsſfalſches Manöver geweſen, weil man ſich dabei der 
aufgelöft und die betreffenden Officiere verabſchiedet. Gefahr ausſetzt, das Schiff ungeſchickt für feine Ber 
Binnen Monatöfrift müſſen die Intendanzen der ein- wegungen zu machen. Ich drang alſo vorwärts in der 
zelnen Regimenter auch ihre Verwaltungsberichte und Richtung der Schlacht. Als wir einigermaßen aus 
Rechnungen vorgelegt haben, eine Verpflichtung, derjdem dichten Rauch, der uns umgab, herausgekommen, 


einige Regimenter bereits nachgekommen ſind. Der 
Generalſtab und die Hauptintendanz bleiben einſt⸗ 
weilen noch in Brescia. Die bei den drei Tribunalen 


ringes Aufſehen erregte den Dr. Eichhoff. Derſelbe 
iſt vor wenigen Tagen in Berlin angekommen, um ſeine 
Familie zu beſuchen und Erbſchafts⸗Angelegenheiten zu er» 
ledigen, wird aber, wie man hört, nicht lange dort ver- 
weilen und jedenfalls keinen dauernden Aufenthalt 
nehmen, da er Eigenthümer einer Fabrik roher 
Seide in Liverpool iſt und ſein Geſchäft, das ſich vor- 
züglich rentiren ſoll, nicht aufgeben will. Ebenſo ſoll die 
Ankunft des Fräulein Ludmilla Aſſing, der Herausge- 
berin der Varnhagen'ſchen Tagebücher, die fo viel böſes 
Blut gemacht und dem Fräulein erhebliche Verurtheilung 
zugezogen haben, nahe bevorſtehen. Sie lebte bisher in 


der Freieorps noch ſchwebenden Procefje werden den 
gewöhnlichen Militärgerichten zugewieſen. 

Zum kgl. Commiſſär für die Provinz Venedig ift 
der Senator Graf Paſolini ernannt worden. 

Generallieutenant Cadorna iſt vom Kriegsmi⸗ 
niſterium mit einer Unterſuchung des Verhaltens der 
palermitaniſchen Militärbehörden zur Zeit des Auf 
ſtandes beauftragt worden. Damit die Unterſuchung 
unbeirrt vor ſich gehen könne, wurden die General- 
lieutenants Carderina und Righini von Palermo ab- 
berufen und zur Verfügung der Regierung geſtellt. 
Auch der Oberſt der dort ſtationirten Carabinieri 


der Schweiz. Kinkel ſoll vorläuſig nicht beabſichtigen, 
ſeine deutſche Heimat zu beſuchen. Der im vorigen Jahre 
ausgewieſene Schriftſteller Liebknecht war, wie die „Volks⸗ 
Ztg.“ berichtet, im Vertrauen darauf, daß ihm in Folge 
der Amneſtie die Rückkehr geſtattet ſein würde, nach Ber- 
lin gekommen. Seine Annahme hat ſich als irrig erwie⸗ 
ſen, da er nicht durch richterliches Erkenntniß, ſondern auf 
dem Verwaltungswege ausgewieſen worden. Vorgeſtern 
Abends war Herr Liebknecht in die Verſammlung des 
Buchdruckergehilfen » Vereins gekommen, und als er nach 
dem Schluſſe der Verſammlung das Local verlaſſen wollte, 
trat ein von mehreren Schutzmännern begleiteter Polizei- 
Lieutenant anf ihn zu und verhaftete ihn. 


wird abberufen. ge 

Der Vertheidigungsſchrift des Admirals Perſano 
entnehmen wir einige auf die Seeſchlacht bei 
Liſſa bezügliche Stellen. Die Darſtellung Perſano's 
beginnt mit den Ereigniſſen, die der Beſitzergreifung 
der Inſel Liſſa vorausgingen und folgten, bis ſie zu 
der Seeſchlacht und dem Rückzuge der italieniſchen 
Flotte nach Ancona führten. Perſano ſchildert die 
Dispoſitionen zur Schlacht, als die Ankunft der öſter⸗ 
reichiſchen Schiffe ſignaliſirt wurde, und fährt dann 
fort: „Das war das erſte Mal, daß wir uns vorbe- 
reiteten „Gebrauch von den furchtbaren neuen Hilfs⸗ 
mitteln zu machen, die in einer Seeſchlacht in An⸗ 


ſah ich mit Schrecken in einer gewiſſen Entferuung 
unſer ganzes Panzerfregattengeſchwader unthätig; ohne 
am Kampfe theilzunehmen hatte es Rückbewegungen 
gemacht. Ich befahl dem Ritter Martini, ſein Fahr- 
zeug mit voller Dampfkraft gegen den Feind zu diri— 
giren, und gab das Signal: „Greift den Feind mit 
ganzer Stärke an,“ und etwas ſpäter das Signal: 
„Umgeht das feindliche Hintertreffen“. Das war die 
Gruppe der Panzerfregatten, welche durch das Mandr 
ver der „Maria Pia“ von ihrem Weg abgebracht 
worden waren. Als ich nun die feindlichen Holzſchiffe. 
das Linienſchiff auf dem rechten Flügel, gegen den oft 
lichen Punet der Inſel Liſſa abbiegen ſah, gefolgt und 
gedeckt von der erſten Gruppe ihrer Panzerfregatten, 
während die zweite Linie derſelben ſich an die Seite 
der erſten aufzuſtellen anſchickte, welche von unſerer 
Reſerve, die eine Schlachtlinie zu bilden anfing, be⸗ 
droht wurde, ſo dachte ich, daß durch ein raſches Ma⸗ 
növer von unſerer Seite wir die feindliche Schlacht- 
linie, uns zwiſchen ihre Flügel eindrängend, theilen 
könnten. Deshalb gab ich das Signal Nr. 976, die 
Flotte möge ſich mit Freiheit der Bewegung und der 
Courslinie zur Verfolgung anſchicken; ſofort warf ich 
mich mit dem „Affondatore“ auf die erſte feindliche, 
von den Panzerfregatten gebildete Linie. Aber die Pan⸗ 
zerfahrzenge, die von meinem Commando abhingen, 
fuhren alle — mit Ausnahme des „Re di Portogallo“, 
der meine Ordre ausführte — in ihren Manövern 


” 


i ort; vielle ten feſſton nahmen trotz der allgemeinen Furcht vor der Cholera, deuſwelcher Goethe die Wanderverſammlungen der deutſchen Natur- lauf. Coup. in ö. W. 72.— verl. 70. — bez. — Gal. Pfandbriefe 
ſie 5 ig — f Die 1 ee Antheil an dieſer Feſtlichkeit. — Die Stadt Liskoſſorſcher begrüßt. Während die Verlagshandlung für eine würdige nebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 75.— verl., 73.— bez. — 
mein Signa nich gel . 8 zende hat, um ihre Dankbarkeit für Se. Majeſtät und Verehrung für Ausſtattung geſorgt hat, müſſen wir Profeſſor Bratranek für Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 70.— verl. 
blieb fortwährend unthätig, obwohl der „Prineipe den neuernaunten Stafthalter auszudrücken, am 5. d. aus eige⸗ die Einleitung, für die umfaſſenden Erläuterungen, wie für das 68.— bez. — Actien der Carl sudwig⸗VBabn. ohne Gouvons und 
Umberto“, welcher einen Beſtandtheil derſelben bildele nem Antrieb Feſikleider angethan, indem es alle Häuſer illumi⸗ſorgfältige Namens: und Sachregiſter dankbar fein, welche Bei, obne Div. öſtr. Währ. fl. 210.— verl., 205.— bez. — Actien 
und vom Capitän Acton befehligt wurde, ein gutesſuirt hat, wobei Poöllerſchüſſe erdröhnten und beim Klange der gaben die leichte Benützung des intereffanten Buches weſentlich der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn mit der gauzen Einzahlung 181.— 
Beiſpiel gab und allein das Feuer gegen den Feind Stadtmuſik Hochrufe auf Se. Majeſtät und den Statthalter aus- fördern. f $ - " |verl. 176.— bezablt. a 
eiipiel g , a kei : gebracht wurden. — In Krosno wurde ebenfalls der Namenstan| Eine Trauerkunde, welche nicht verfehlen wird, in allen 
eröffnete. Als ich die Langſamkeit ſah, mit welcher Sr. Majeſtät mit der Ernennung des Gf. Gotuchowski gleich- Kreiſen unferer Stadt innige, ſchmerzliche Tbeilnahme und tiefes 
man ohne Unterſchied des Grades und der Stellung, 5 e en e es Gottesdienſte in . ne > 9 5 Morgens 1 
i Fei verfolgen, vo ichſder Pfarrkirche begab ſich der vollzählig verſammelte Gemeinde- ſtern Nachts 11 Uhr iſt der hieſige Magiſtratsrath Joſep er- R A 3 f N 
8 ort — 3 1 Rath unter Bortritt des Bürgermeiſters zum k. k. Bezirksvorſte⸗nowski feinen ſchweren Leiden b Unrettbar ſeit Monaten) , Wie eine Wiener litographiſche Corr. wiſſen 
r ganzen Fron h dr jedes her, den er feiner Ergebenbeit für den erlauchten Thron und auf- darniederliegend, war fein baldiges Ableben vorauszuſchen; den⸗ will, iſt geſtern mit dem Trieſter Frübzuge ein außer⸗ 
Schiff mein Signal ohne Gefahr eines Iirthums wahr⸗ richtiger Daukbarkeit gegen Se. Majeſtät für die Verwirklichung der noch erfüllt uns das nun eingetretene traurige Greigniß mit tie- ordentlicher Cabinetsecourrier des Königs von Italien 
nehmen könne und dasſelbe auszuführen ſich beeile.“Wünſche des ganzen Landes durch die Ernennung des Gf. Golu⸗ fem Betrübniß. Wer den heben Werth des dahin Geſchiedenen aus Florenz in Wien mit dem von dem König un⸗ 
Aber der günſtige Zeitpuuct, die feindliche Flotte zu chowski zum Statthalter verſicherte und eine Illumination derſals Beamter und Meuſch gekannt, wird unſere Empfindungen ; ten Friedensvertra komm D ti 
1 aßt und es blieb mir nichts übri Stadt auſagte. Um 6 Uhr Abends wurden auf ein gegebenee theilen. In feinem Beruf rastlos thätig, verdankt ihm das Com⸗ erzeichne ‚en Friedensvertrag angekommen. Der rati⸗ 
rennen, war verp dani de eine 8, Jeichen alle Fenſter, ſelbſt in den Vorftädten reichlich beleuchtet. munalweten unſerer Stadt eine Reihe der praktiſcheſten Einrich- fieirte Friedensvertrag ſoll hene Mittags überreicht 
als die Flotte zuſammenzurufen, amit ſie eine An⸗ Hierauf begab ſich eine hunderte von Perſonen zahlende Menge tungen und Verbeſſerungen. Seine Studien und reihen Erſab⸗ werden. 
griffslinie bilde, was ich auch that. Die Zeit aber, wit der Schuljugend unter Anführung des Bürgermeiſters und rungen auf communalem und den einſchlägigen Gebieten hat der Nach der Publication des Friedens fol ein Col⸗ 
lectiv⸗Manifeſt von Oeſterreich, Frankreich und Ita⸗ 


— 
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et ieſe anöver erforderte, gab der oͤſterreichtedes Gemeinderathes mit Fackeln und Muſik zu der Wohnung desſebenſo reich beleſene als rationell gebildeie Mann größtentheils 
Bene bi 12 e daß Sr vat allgemein beliebten k. k. Bezirksvorſtehers Herrn Fr. Stron- in unſerem Blatte niedergelegt, feine praktiſchen wohlbegründetenſie 7 £ 2 : } 
chen Flotte — n 9, de ezef, brach nach Intonirung der Volksbhymne von der Schulja⸗Anſichten und Vorſchläge fanden vielſeitig, ſelbſt auswärts, Be⸗ lien an die Venezianer erſcheinen, in welchem dieſe 
unſerer Vereinigung nicht mehr erreichen konnten. gend, beim Dounern, der Pollerſchüſſe dreimal in die Rufe aus:|rücfichtigung. Die Stadt verdankt feinem unermüdlichen Wirken aufgefordert werden, ſich durch freie Abſtimmung über 
Die Entrüſtung, die ich nun empfand, war eine der⸗ „Hoch Se. Majeſtät! hoch Gf. Goluchowekt und hoch der Herr viele nützliche und ſchätzenewerthe Einrichtungen, fein Andenken ihr künftiges Schickſal zu entſcheiden. 
artige, wie man ſie wohl durchleben, nicht aber aus⸗ Bezirksvorſteher!“ und kehrte bei bengaliſcher Beleuchtung in das wird durch fo mauches bleibende Denkmal feiner raſtloſen Thä⸗ Der „Debatte“ vom 10. d. zufolge dürfte das 
cker 2 f den höchſten Höh t fteigert Gemeindehaus zurück. Die Muſik ſpielte dann noch bis 10 Uhrſtigkeit wach erhalten werden. Der Ruf feiner großen Tüchtigkeit „ Der . ? d. zuſolg 2 
drüden kann; auf den h bhepunet ſteigertenſatends und wurden mit Muſikbegleitung nationale Lieder gefuns und feines gediegenen Wiſſens reichte weit hinaus über das kaiſerliche Reſeript betreffend die Einberufung 
ſich die Gefühle des Seemanns, des Feldherrn des Bür⸗ gen. Zu erwähnen iſt noch, daß auf dem Gemeinde- und Schul- Weichbild unſerer Stadt; leider machte der Tod feinen wohlbes des ungariſchen Landtages ſoglceich nach Pu⸗ 
ers, die auf mich einſtürmten. Und wenn ich in An- Gebäude Transparente, eines mit dem Wappen des Staates und gründeten Hoffnungen auf einen ihm in ſichere Aueſicht geftellten, hlici des Friedens mi li i Die⸗ 
gers, ei . e f 2 An udſgr 80 Neis eli vorſche > I icirung des Friedens mit Italien erſcheinen. ie 
betracht der ſchweren Verantwortlichkeit, die auf mirjder ufſchrift „Es lebe unſer Kaiſer und König!“, das zweite höheren Wirkunge re ‚ein orſchnelles Gude, Bernowski ſtand L uu ſich Mi Novemb r 1 
87 z f icht aufk ließ, mit dem Wappen des Landes und der Uniericrift „Cs lebe derſerſt im 56. Jahre. Er war ein Ehrenmann durch und durch. ſer andtag ſoll ſich itte November verſammeln, 
laſtete, die Verzweiflung nicht aufkommen ließ, jo ge⸗ Statthalter!“ angebracht waren. In Brzezan fend am 4. d Ihm fei die Erde leicht. gleichzeitig werden auch die übrigen Landtage zuſam⸗ 
ſchah 12 lediglich 8 . et en a be. — ie Hg und — Illumination ſtatt, wobei Vivat⸗ Auf Kan des a H. Johann Fe⸗ mentreten f 
vor Allem mit der Lage der Flotte befaſſen müſſe und/rufe auf das Wohl Sr. Maſeſtät, Se. Excellenz den Herrn Statt derowiez, der vorgeſtern alle lädtiſchen Marktplätze beſichtigt, 
7 4 laſſen dürfe; mein Mutbjbalter und den allgemein beliebten k. k. Vezirksvorſteher, Herrnſempfahl die 1. Section dem Magiſtrat die genaue Controle über 
Bene nicht ohne 1 12 Anre = 1515 — Paff, ausgebracht wurden. An demſelben Tage fand auch eineſden Verkauf des Heues und gehörige Zuwägung bei demſelben 
hät 1 ie e ir — — = er An⸗ Vase es mit Transparenten, Pöllerſchüſſen und an. Im PL we ne verboten, auf den Kle⸗ 
neralſta e mic en, i »Hochrufen in Jaroslau ſtatt. = parz Märkten Heubündel unter 1 tener Pfund zu verkaufen. 
wandlung von Verzweiflung mir gerathen, mit dem) „Planderſtunden“! Draußen heult der Sturm, der Regen * Ein Localcorr. des „Czas“ erfährt, daß in den hieſigen 
„Affondakore“ allein mich in die feindlichen Fahrzeuge > 1 drinnen 1 die Flamme 3 die Por⸗ Wa e er ee ee an 
2 J 8 neren ſind zugezogen, die Rouleaur herabgelaſſen, dicke Teppiche ſſchnitt jede er zahle — in der Weiſe zur Hälfte fre⸗ E ) 5 5 8 ask 
zu ſtürzen und bis zum Aeußerſten zu kämpfen.“ decken die Parquetten, die Carcelllampe er gedämpften Lichte quentirt werden ſollen, daß die Hälfte der Schüler früb, die ans ruht will nun wiſſen, daß dieſer höhere Dfficier kein 
© - 8. ſchr 3 N Inif® = der ea nn ſein geſchäftiges Lied. Die Be dere ber Ueberſalln n e um “u en He anderer ſei, als der General Graf Thun, Comman⸗ 
er „A. 3.“ eibt man von der „polniſchenſſind an as Feuer gerückt, aus einer Wolke leichten Mouſſelins Anlaß der Ueberfüllung der Claſſen und einer fo zahlreichen Ans f 1 
Gränze“: Obgleich die ruſſiſchen Zeitungen die orien- dir 5 ensah an ein dunkles Auge, das Mündchen plappert, ea — ir eu del, zu Ya daß S Ge⸗ dant des Freicorps 
; 5 ; 15 die Perlenzähne leuchten, kleine Feenhände ſchlagen den Tact zu meinderath beim Landesausſchuß eine Vermehrung der ulen ed 8 3 
aliſche Frage noch, ee nebenſächlich behan- den unabläſſig hin und wieder fliegenden Wetten, Wollenfgatten auswirken werde. In einem der Gymnaſien figen, wie er weiter Gran vom 9. d. iſt in dem Befinden des Fürſt⸗Pri⸗ 
deln, ſcheint doch die Regierung ihre ganze Aufmerk⸗ gleich zieht wechſelnde Rothe über das ſanſte Oval der Wangen erfährt, in einer Claſſe bis 90, in anderen bis 80 Schüler, wäh⸗ mas Scitowsky eine Verſchlimmerung eingetreten. 
ſamkeit faſt ausſchließlich dieſer Frage zuzuwenden, und ein vorwitziges auf und nieder gaukelndes Pantöſſelchen ſpie⸗ rend die vorſchriftemäßige Zahl 50 if, weshalb auch bereits eine Man befürchtet eine L lä 5 
= 15 4 e i an befürchtet eine Lungenlähmung. 
da die Truppenanhäufungen in der Nähe des Pruthſgelt wie die Unruhe der Uhr die innere Bewegung. Breites Be- Panſe von 10 Minuten nach jeder Stunde bewilligt worden. Wie ei Tel d fie“ 
alles bisherige Maß weit überfteigen. In Polen dagen und dänımerndes Träumen umſängt die Sinne, die Phan.“ In der hieſigen k. k. Umverſitätedruckeret if der Lectious⸗ ie ein Prager Telegramm der „Preſſe“ vom 
alle isherige r gen. € tafie ſchwingt ſich mit den zuckenden Flammen, auf den Ningel:)Blan der k. k. Jagiellouiſchen Univerſität für den Winter- 9. d. meldet, iſt in der Induſtrieſtadt Dobruſchka 
hielt man noch vor wenigen Monaten eine Beſatzung wolken der aufkräuſelnden Dampfe empor und wiegt ſich auf dem ſemeſter 1866/7 erſchienen. (Preis 25 ki.) Ir das Rathhaus, der Ringplatz „die Kirchengaſſe und 
von 80.000 Mann — wenn auch in Wirklichkeit nurſſußen Duft des Pekto, wohl zu unterſcheiden von pecco, peccare.| In der biefigen Univerfität eröffnet der ſeitberige Lehrer der die O ft ie di pge⸗ 
60.000 Mann anweſend waren — für durchaus noth- Dies der Grundton der Melodie, die uns aus den „Plauder⸗ (volniſchen) Stenographie, Herr Varahski, über deſſen od poenerſtraße, ſowie die ganze Judenſtadt abge 
ndig; unt iſt dieſelbe jedoch auf kaum 30.000 funden“ Gaßmanne geftern entgegentönte und der glücklich im Huterricht wir periodiſch Berichte mitgetheilt, einen neuen Lehr, brannt. 7 5 
wendig; unlängſt ist dieſelbe jet um J0.0000ſäußeren Arrangement des Salons und in dem gelungenen Zu- eurs. Nähere Auskunft if täglich Nachmittags 5 Uhr im Unter“ Die „N. A. 3.“ ſchreibt: In der das Beſitz⸗ 
naar or BR ar gr find aber- ng en 2 he des Herrn ganer feſigehal⸗ 1 8 eee a ne ergreifungd-Patent begleitenden Proclamation ift der 
mals 9. dann abgegangen, ſo daß die ganze ge⸗ſien wurde. Leider ſtoͤrt der Miß ton des Schluſſes die anmutbigelzuholen. Die Einſchre rfolgt in der Univerſitäts⸗Quäſtur Yi ER 4 di f 
genwärtige Beſatzung 3 Königreiches nach u Harmonie. Hortenſe, die ihren Arthur v. Norden durch ihre Geiſtſim juridiſchen Collegium (Grodſtraße). Für den Monat iſt 1 fl. 1 18 1 in Para 9 
ih il u > nicht viel über 15.000 M be⸗ und Gemüth erhebenden Plaudereien am Kamin als femme sage ſöſterr. Währ. zu zahlen. Die vom Schulgeld befreiten Studenten nen Lande hei e mog ichſte erückſichtigung fin en; 
F : e nehmen anch an dieſem Uaterricht unentgeltlich Theil. Bis jetz demgemäß wird überall gehandelt werden. Wenn 
ift die Anzahl der in der anderwärts mehr und mehr cultivitienſaus Hannover gewünſcht wird, auch eine nich tamtliche 


5 feſſelt, zwingt den für feine „Plauderſtunden“ außer dem Haube 
tragen dürfte, wozu noch 2.000 eben ausgehobene 5 Freund in das Joch der Che mit Lockungen, 11 7005 hie fi ausbitbenben Schüler auch ſchr beſchränkt 

enographie ausbildenden üler noch ſehr beſchränkt. - 2 5 

e er de nr te bunden böre, Fee ce aß Wetrauen 
* * 


Rekruten kommen, welche man im Lande belaſſen hat. rie — run Be ag 99 7 Der dicht bevölkerte 

$ c i i if immel der Kinderſtube ſoll dem Verwöhnten E bieten. Es war, 

Alle abberufenen Regimenter find auf der Eiſenbahnſ Him 9 5 ger gräflich Offolinsfifhen National ⸗Inſtitute die 0 5 x n 
jährliche feierliche Sitzung ſtattfinden. den. Die „Kreuzztg.“ hört, daß nächſtens für Han⸗ 


über Petersburg nach dem Süden des Landes dirigirt als fiele eine Fliege in den Milchtopf, der Thee war uns verleidet. 
Wie man der „Debatte“ aus Lemberg meldet, bat die nover ein Civil-Gouverneur ernannt werde. 


g : : Die Decoration, die Athmoſrhäre wechſeln. Der elegante Salon, 
worden, wo bereits eine Armee von 180.000 Mann die Teppiche, der ſüße Duft des Thees, die aſcetiſchen Saudwichſes 

Statthalterei dem Redacteur der offieiellen „Lemberger Zeitung“ 
und „Gazeta Lwowska“, Herrn Rudyüskti, bekannt gegeben, 


„ zuſammengezogen ſein ſoll. Den polniſchen Nachrich⸗ſverſchwinden — die 3 Haide, ei und Paprica, Tabakrauch. 
ten zufolge dürfte die iſi berei der Zigeuner, der das Leben „verſpielt, verraucht, verſchläft und 1 5 . i 8 
aufolg A daß die Herausgabe der beiden Vlätter mit Ende dieſes Jahres Telegramm von Valentia 9.: a 
bis auf Weiteres eingeſtellt werde. Der Beiſatz daß die meiſten An den General Almonte in Paris. Chapultepee, 27. 


devorſtehend zu betrachten ſein, da eine Chriftenerhe,Preimal es N er ee 
2 N N E in diefem ungariſch⸗avitiſchen Genrebild aus der Zeit der an⸗ I ö i 
bung ſchon in ſehr vielen Ortſchaften im Innern der ziger und — Fünfundzwanziger einen durchgreifenden Erfolg. Im Mitarbeiter zum „Chochlik“, einem kleinen Witzblatt, übertreten September. Theilen Sie allen Meinen Geſandtſchaften 
Balkanhalbinſel erfolgt ſein ſoll. Geſang überragt er weit ſeinen Vorgänger, nicht minder als Cha- werden, läßt entnehmen, daß die „Debatte“ das Opfer einer mit, daß in allen Claſſen ein vortrefflicher Geiſt herrſcht. 
Vom Einrichtungs⸗ Comité iſt, wie die „Oſtſee⸗rakterdarſteller. Sein „Peti“ war eine krefflich gezeichnete Figur. boshaften Myſtification geworden. 3 F h 5 
om u > „Oſt ickli 8 ; Meif Das Miniſterium iſt definitiv gebildet. Mit unſeren Ale 
Ztg.“ meldet, in einer ſciner letzten Sitzungen die Ebenſo glücklich war das Debut, des Frl. Sanger als Valentin. = Am 26. v. M. verſchied auf der Meife von Gmunden nach — m J ö 
58 . x N z in Offenbachs „Meiſter Fortunio's Liebeslied“. Das Fräulein hat Meran in Steinach (Tirol) Alexander Graf Lgezyüs fi liirten ſtehen wir im beſten Einvernehmen. Die Eijen- 
Aufhebung des Gregorianiſch en und dieſeine angenehm klingende, leicht anſprechende Summe und große Gutsherr im Königreich Polen, im 50. Lebensjahre. Die herbli⸗ bahn nach Apizaco iſt eröffnet. Maximilian. 
Einführung des alten Julianiſchen Kalen⸗Innigkeit und nt der 1 N Stellenſchen Ueberreſte wurden auf 5 * nach Lemberg ge⸗ Telegraphiſche Depeſchen 
N) ür di i ſchäf iſe i önigreichſihres Parts: „Ich liebe“, das Duett mit der Frau des Meiſters, bracht, um in der Familiengruft beigeſetzt zu werden. x k 5 3 5 
pole 1 beriefen. Sudlcig, wurde beläichen = das Liebeller ſelbſt wurden cauſchend ayplandirt. Daß dae e Aus Tarnopol wird der „az. mar.“ telegraphifg be. Prag, 10. Oct. (. Preſſe“) Die über Anregung 
: | en. 9 0 n 13. Fräulein eine einnehmende Perföntichfeit beſitzt und ſich mit pie⸗ richtet, daß Nachts auf den 10. d. 18 bewoſſnete Räuber im Dorf[des Grafen Beleredi gemachte Zuſammenſtellung der 
Beamten ihre nächſte Gehaltsrate nur bis zum 1 ‚tem Anftand bewegt, iſt eine nicht unwillkommene Zugabe. Die Deus ow in den Hof dere Fraun Uleſe ka eindrangen, die Preßproceſſe ergab Folgendes: Die „Politik“ hatte 3 
October (d. h. bis zum 1. Det. alten Styls) undſüßrigen Partien waren in den Händen ihrer früheren Darſteller, Nachtwächter und 7 Stallfnechte feſſelten und den Hof plünder⸗ N 
8 Pe Pari 1 Lepa Procefje wegen Verbrechen, außerdem noch 10 wegen 
von da ab regelmäßig monatlich oder vierteljäbrlich ſelbſt Fräulein Holzbauer ſahen wir in der Schaar unferer|ten. Unter den geraubten Sachen, Staafspapieren und Geldern Vergehen; die „Narodni Liſty hatte im ganzen 14 
auszuzahl Wir wi icht, ob die Mittheilungſvon Arperit und Liete gleich ſtark gequälten Schreiberlein. Au befanden ſich auch galtziſche Pfandbriefe, namentlich Serie 3 gehen; r y ganz 
2 5 3 bien. SR it wiſſen nich ‚ 0 te % die Stelle der Frau Horatſchek war Frau Hammermeiſter Nummer 12.364, 13.190, 13.377, 15.377 und die geloſte Num⸗ Preßproceſſe. 2 - 
richtig iſt, könnten aber ein ſolches Vorgehen nichtſals „Köchin“ geneten. Sie füllte ihren Platz und ned eiwasimer 12 294. Nähere Nachrichten feblen noch. Carlsbad, 10. October. („Prefie.”) Die Ents 
killigen. Der alte Julianiſche Kalender ift heutzutage darüber vollfommen aus. Am Dirigentenpult konnten wir wie Mach Beachten aus Ergen 255 nn Zeitperiode ſcheidung in den ſächſiſch⸗preußiſchen Verhand⸗ 
eine Anomalie, welche man, wenn ſie nicht beſeitigtſder Hrn. Schwarz als Capellmeiſter begrüßen, der unverdreffenvom 15. bis 23. September l. J. me era-Ausbrüche in 3 lungen ſtebt für demnächſt bevor. 
München, 9. October. Für die baieriſchen 


5 2 y die Ciwilmuſik leitet, welche, an die Stelle der Militärmuſik ger Ortschaften des Solkaer, 2 des Czeruowitzer, je 1 des Serether, 
3 kaun, wenigſtens nicht noch weiter ausdehnen treteu, durch . Kräfte verſtärkt worden und dis Radautzer, Suezawaer, Zaſtawnaer und Gurahumoraer Bezirkes 
ollte.) zur harmonischen Verſchmelzung der Mittel die Nachſicht des Pu- zur amtlichen Kenntuß der Landesbehörde gekommen. Zu den Truppen, welche im Jahre 1849 den Feldzug gegen 
In Praga bei Warſchan fand am 9. d. um 8 Uhrſblicums in Anſpruch nimmt. nach dem letzten Rapporte im Kranfenftande verbliebenen 689 Dänemark mitgemacht haben, iſt ein Denkzeichen 
in Gegenwart des Verwaltungsrathes der Warſchau⸗ Wir haben feiner Zeit erwähnt, daß der hieſige Univerſi⸗ Kranken, find 1129 zugewachſen und von der Totalfumme 1818 iftet d 1 > 
Terespoler B die Einwei di Bahn durch täteprofeſſor, derzeit Rector magnificus, Dr. F. Th. Bratra⸗ſſind 740 geneſen, 496 geſtorben und 576 in weiterer ärztlichen geſtifte worden. a 2 — a 
x poler Bahn die Einweihung ieſer 5 nef, mit der Herausgabe des Brieſwechſels zwiſchen Goethe Behandlung verblieben. Seit dem Beginne der Epidemie fin) Paris, 10. October. Der „Moniteur“ ſchreibt: 
en Adminiſtrator der Warſchauer Erzdisceſe, Prälatenſund Caspar Grafen von Sternberg (1820— 1832) b. ſchäftigtſin 104 Ortſchaften mit einer Bevölkerung von 2 2.814 Seelen, Nachdem ſich einige Fälle von Rinderpeſt in Graus 
Zwolinski ſtatt. Bald nach halb 9 Uhr kam der vonſiſt. Nunmehr iſt das mühſame Werk vollendet und das Buch 6323 Cholera-Erkrankungsfälle vorgekommen, von denen 2947 bündten und Schaffhauſen ergeben haben, ſo hat der 
allen Anweſenden achtungsvoll empfangene Statthalter Gf. erſchienen. In der „N. Fr. Preſſe“ vom 5. d. ſchreibt man hier- mit Geneſung und 800 mit Tode endeten, während annoch 576 Miniſter des Ackerbaues die Ausführung Ber. Verord⸗ 
nung vom 2. October an der deutſchen Gränze von 
der Moſel an bis Ober⸗Savoyen eingeſtellt. 


Berg an, durchſchnitt eigenhändig ein vor den Schienen über: Es iſt ſchon oft darauf hingewieſen worden, wie die Natur in Futbeher Heilpflege verblieben. 
Florenz, 9. Oltober. Die „Nazione* glaubt, 


\ ; in Goet i M j n, ja, um mit Schop⸗ 
befeſtigtes blaues Band, als Symbol der Eröffnung dieſer — 8 FF der Mache 

daß die italieniſchen Truppen am 15. d. in Venedig 
einrücken werden und daß das Plebiscit am 21. ſtatt⸗ 


Bahn, worauf d ührt von der Locomotive „Frie- zeigen follte, wie reich die Natur in Feiertagslaune ein rechtes «x 2 23 A R 
drich N 8 ge ganzen ger RE — ee Schönheit, allum⸗ Hanubdels⸗ Und Börſen ? Nachrichten. 
finden werde. 
London, 9. October. Geſtern Abends hat in 


ladenen Geſechſchaft nach Siedlec ſich in Bewegung faffender Geiſt und innere Klarheit, Unabhängigkeit, Geſundheit' Wien, 10. October. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 64.30.— 
Leeds ein außerordentlich ſtark beſuchtes Meeting von 


Eine Allerhöchſte Entſchließung ordnet die ſofor⸗ 
tige Auflöſung ſämmtlicher Freiwilligeneorps an. 
Einem in Wien eingetroffenen Telegramm zufolge 


auch ein höherer Offizier vom öſterreichiſchen 
Corps getödtet worden. Ein freilich unverbürgtes Ge⸗ 


und einen Lebensfaden, der ſich bis zum äußerſten Ende, harmo⸗Nat.⸗Anl. 66.80. — 1860er Loſe 79.65. -— Bankactien 716. — 

ſetzte. . 5 niſch hinlaufend, fortſpann — zu dem Allen aber, daß auf allen Eredit⸗Actien. 149.30. — London 127.30. — Silber 126.25 — 

In Peking ift unlängſt M. K. Henning, En — — wechſelreichen Lebens u 1 ihm Ye 5 EIERN wi 5 3 

tär der k. ruſſi i jan Tsin, welderjtmmer die Männer entgegentraten, deren er bedurfte, um, von rankfurt, 9. Octob. överc. Met. —. — Anlehen vom J. 

den e 5 5 im 26. Le⸗ ihnen gefördert und anderſeitig wieder fie foͤrdernd, eine kurze 1859 561. — Wien 911. — Bankactien 850. — 1854er Loſe 
U 


ö a Swacke mit ihnen zu wandeln. Solche Zeuauiſſe einer allum 553. — Mat.⸗Aulehen 503. — Cred.-Actien 1343. — 1860er Loſe Wählern und Nichtwählern von Leeds und anderen 
bensjahre verſchieden. . — faſſenden Thätigkeit lagen als ungehobene Schäge der Nachweltſ2. -- [Sb6der Loſe 66J. — 1864er Silber⸗Anlehen fehlt. — Städten des weſtlichen Bezirks ſtattgefunden. Die 
— —— aufbewahrt bei dem Tode des Dichterfürſten in feinem Pulte — Americaner 723. — Wien fehlt. — Flan. 


= : 2 g Ä — andwerker Innungen erſchienen in Aufzügen mit 
19) 8 5 die Erben des Unſterblichen bewahren dieſe Schätze und laſſen! Paris, 9. Oetob. (Schlußcurſe.) Zpercent. Rente 69.—. — 8 i 5 } 
Local⸗ und Provinzial: Nachrichten. „e 3 zu Zeit einen Theil derfelben aus Licht kreten. Sof azpere. Reute 97.10. — Staatsbahn 380. — Eredir⸗Mob. 645. Bannern und Muſikbanden. Es wurde eine Adreſſe 
Krakau, den 11. October ſerſchien nach und nach der Brieſwechſel Goethe's mit Zelter und — Lombard 411. — 1860er Loſe 825 — Oeſterr. Aul.⸗Oblig. an Bright überreicht. Es wurden Reden gehalten 
4 Den Berichten der „G. u.“ über die Ovationen in verſchie, Knebel, Carl Auguſt u. ſ. w. Dem Neühetifer Profeſſor Bratra⸗ 311-307. — Italien. Rente 55.65. — Conſols 895 gemeldet, von Bright, Georges Potter, Erneſt Jones und For- 
denen Orten Galiziens aus Anlaß der Ernennung Sr. Ereellenzſnek, durch fein Buch über Goethe's „Egmont“ und Schiller'sſper November 823 ſter. Schließlich wurde eine Reſolution zu Gun⸗ 
des Grafen Goluchoweki entnehmen wir noch Folgendes: In „Walleuſtein“, wie durch feine „Aeſthetik der Pflanzenwelt“ rühm. Lemberg, 8. Octobr. Holländer Ducaten 597 Geld, 6.05 ſte des 11 Sti chts 
Budzan ow fand am 3. d. auf Anregung des ſtädtiſchen Aus⸗lichſt bekaunt, der Familie Goethe ſeit Jahren befreundet, wurde Waare. — Kaiſerlicht Dukaten 6 02 Geld, 6.10 W. — Ruf, ten es allgemeinen . timmre ange: 
ſchuſſes ein folenner Gottesdieuſt für das Wohl Sr. Majeſtät geſtattet, wieder eine Handvoll Goldſlaub von dem wohlbewach⸗ſcher halber Juperial 10,32 G., 10 47 W. — Ruff. Silber⸗Ru nommen. 
u. Dank für die Ernennung eines Landsmauns und verdienten ten Horte zu nehmen und an die Oeffentlichkeit zu bringen. Die bel ein Stuck 1.91 G. 1.95 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein St. Petersburg, 9. October. Nachrichten aus 
b laatsmanng ftatt. Nach dem Gottesbienft, dem fat alle Stände Bekanntſchaft Goethe's mit dem Grafen Sternberg fällt in jenen Stück 1.64 G. 1.67 38, — Preußischer Couraut⸗Thaler ein Stüd Ochotsk vom 27. Auguſt melden: Der Bau des 
e wurde dae Tedeum und die Volkshymne unter Pöl Lebengevklus des Dichterfürſten, in welchem naturwiſſenſchaftliche, 1.89 &., 192 W. — Gal. Pfandbrieſe in öſir. M. ohne Coup. 


lerſ geſungen. Abende war die ganze Stadt feſtlich beleuch⸗ insbeſondere geologiſche Probleme ihn vor Allem intereſſerten. 69 78.@ , 70.62 W. — Gal. Pfandbriefe in C. M. obne Coup⸗ ruſſiſch 3 amerikaniſchen Telegraphen hat große Fort⸗ 
le dn Kaktus; wurde am 4. d. das Namensfet Sr. Ma- Gokthe, der wiederholt die Badeorte Böhmens beſuchte, kam dort, 73 28 G., 74.07 W. — Baliz. Grundentlaſtungsobligationen ohn, ſchritte gemacht. Die Amerikaner und Ruſſen arbei 
En mL eier freudigen Manifeftation aus Anlaß der Ernen- wahrſcheinlich in Marienbad, zum erſtenmale mit dem Grafen Coup. 66.42 F., 67.25 W. — Nationai-Anlehen ohne Coup. 67 25 ten auf der vollſtändig traeirten Linie von beiden 


Statthalters vereinigt. Zeitlich früh verkündeten Sternberg, dem Altmeister der Naturforſchung zuſammen; von G. 68.33 W. — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Cifenbahn⸗Actten 2.8.17 Seiten gegen Nikolajewsk; das Setzen det Pfä i 
Pöllerſchüſſe dieſes Feſt, welches mit einem folennen Gotlesdienft|da an blieb der Verkehr zwiſchen Beiden perſönlich wie fhriftlich| =. 210.33 W. — Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahnactien 127.50 eh 8 f a i TEE 
in der lateiniſchen und rutbeniſchen Kirche, ſowie in der Syna⸗ſein ununterbrochen reger; der letzte Brief Goetbe's datirt vom G. 179.50 W. 2 u —2— 
goge begaun und mit einer glänzenden Illumination und einem 15. März 1832. Caspar Sternberg war ein Cavalier im ſchöͤnſtenn Krakauer Cours am 10. October. Altes polniſches Silber Verantwortlicher Redacteur Dr. M. Boczek. 
Umzug der Bergmuſtk vom Transparent zum k k. Bezirksvorſte⸗ Sinne des Wortes, unermüdlich beſtrebt, ſich felber zu bilden und über fl. 100 fl. p. 114 verl., 12 bez. — Vollwichtiges neues Derſeſchuſß der Angelommenen ind Minereit 
ber and den Pfarrern beider Mitus gegen Mitternacht ſchleß die Reſultate feine Bileung ouch Anderen zugute kommen zu Silber für fl. p. 100. p. 124 verl. 11119 gez. — Boln. Pfands . n nude m menen und eee 
Auf dem Balken des Mathhaufes ürablte in Lichterglanz dasflaſſen; feine Zeit wie fein Vermögen waren der Wiſſenſchaft anf briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol, 62 verlangt, 80 bez. — Angel vom 10. auf den 11. Detober. 
geſchmactvall verzierte Brufbıld Sr. Majestät und darunter das das uneigennägigfie geweiht; Böhmen hat allen Grund, den Na- Poln. Bantnoten für 100 fl. öR. W. A. voin 410 verl., 400 bez Michael en fud die HH. Omebelber: Ritter Wladyelow 
erwähnte Transparent, enthaltend inmitten von Guitlanden Auf- wen des würdigen und gelehrten Mannes, der einer der Haupt. — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel f. öfere, W. 167 verl, Michaloweli aus Witfowice, Graf Mieczislaus Vorkewekt aus 
. an Ehren Sr. Majenät, Sr. Ercellenz des Gf. Bel. gründer des böhmiſchen Landesmuseums war, noch heute mit. 102 bez. — Preuß. oder Bereinsthater für 100 Thaler ft. ö. W. Galizien. N 
ce des Gf. Gozuchoweki, endlich die Aufſchrift: „Ce da kbarſter Verehrung zu nennen. Wenn der vorliegende Brief- 192 verl, 187 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler . Abgereiſt find die HH. Gutebeſitzer: Graf Wladyslaw Skrzyn⸗ 
2 vr f 8 — und die Nächstenliebe!“ Bei dieſem Umzug er- wechſel ſich auch gröͤßtentheils nur auf dem Gebiete naturwiſſen, 80 verl., 78 bez. — Neues Silber für 100 fl. österr. Währung) fi nach Bacherze, Graf Stanislaus Rei nach Galizien 
8 n Bruſt jedesmal nach Jutontrung der Volkshymne ſchaftlicher Forſchungen bewegt, tritt doch in ihm die große menſch⸗ 120 f vert., 1243 bez. — Vollw. öf. Rand⸗Dufaten fl. 6.10 ver, TR. E Theater in Krakau. Heute zum erſtenmal 

$ 4 — Ruf: „Hoch“ und „Mnohaja lita“. Alle Ein- liche Persönlichkeit Goethe's, den Zoll der Bewunderung wachru⸗ 3 
wohne tadt ohne Unterſchied des Standes und der Con⸗ſſend, zu Tage. Insbeſondere wohlthuend berührt die Freude, mit Imperiale fl. 10.50 verl., fl. 10.25 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſl Ewa“, Singſpiel. 


Neueſte Nachrichten. en. 


Nach einem Telegramm des „Volksfreund“ aus 


Die „Patrie“ vom 8. d. veröffentlicht folgendes 


5.95 bez. -- Napoleonbore fl. 10.30 verl., fi. 10.05 bez. — Ruſſiſche Ciezka proba“, Luſiſpiel; „Raptus“, &uffpiel und „Adam 1 


— 


iſt bei der Niedermetzelung der Garniſon von Irez 


Amtsblatt. 


a Kundmachung. 
N Erkennutniſſe. 
Das k. 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät verliehenen 
Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, un⸗ 
ter gleichzeitiger Beſtätigung der erfolgten Beſchlagnahme, 
daß der Juhalt des in Nr. 166 der Zeitſchrift: „Zukunft“ 
vom 20. Juli 1866 enthaltenen Aufſatzes: „Vom Kriegs- 
ſchauplatze“ auf Seite 2, Colonne 2 und 3 das nach Ar- 
tikel IX der Strafgeſetz Novelle vom 17. Dezember 1862 
und nach der Verordnung vom 9. Juni 1866 R. G. Bl. 


3. 74, ſtrafbare Vergehen der verbotenen Mittheilung be N. 9436. 


gründe und verbindet damit nach 8 36 P. G. das Verbot 
der weiteren Verbreitung def den beanſtändeten Auflatz 
enthaltenden Zeitungsnummer. 
Die mit Beſchlag belegten Exemplare ſind nach § 37 
P. G. zu vernichten. . 
Wien, am 24. Juli 1866. 
Der k. k. Präſident: 


Boſchan m. p. 
Der k. k. Rathsſeeretär: 


Thallinger m. p. 


Das k. k. Landesgericht Wien in Straſſachen erkennt 


über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, kraft der ihm vom Fleiſch mit 7608 fl. und vom Wein mit 1148 fl. ſezonym jest. 


(4036. 60% 


k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt L. 17486. 


zirksamte und k. k. Finanzwach⸗Commiſſär des hieſigen 
Finanz Directions Bezirkes eingeſehen werden. 
Krakau, am 4. October 1866. 


— nn 


Eaykt. (1041. 1-3) 


C. k. Sad krajowy postepowanie co de upadlosei 
majatku Tobiasza Wexnera uchwalg z dnia 6 stycznia 
1865 J. 205 zarzadzone na skutek zezwolenia wszyst- 
kich interesowanych stron, hiniejszem znosi. 


Kraköw, dnia 1 pazdziernika 1866. 


Pieitationg-Anfündigung.(1045. 2-3) 


Von der k. k. Finanz » Bezirks Direction in Bochnia 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die 
Einhebung der allgemeinen Verzehrungs⸗Steuer von Fleiſch 
und Wein T. P. 1— 10 im Pachtbezirke Wieliezka mit 
68 Ortſchaften auf die Dauer eines Jahres, das iſt vom 
1. Jänner bis 31. Dezember 1867, und mit ſtillſchwei⸗ 
gender Erneuerung auch für die Jahre 1868 und 1869 
im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. 

Die Verſteigerung wird am 31. Oetober 1866 Vor⸗ 
mittags bei der k. k. Finanz = Bezirks» Direction vorge⸗ 
nommen. 

Der Fiskalpreis beträgt den jährlichen Betrag und zwar: 


von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsge⸗50 kr. und das 10% Vadium davon mit 761 fl. und 
walt, daß der Inhalt der Druckſchrift: „Hohenzollern, Habs bezüglich 115 fl. . 


burg und Frankreich für und gegen Deutſchland! und welche 
Geſtalt wird Deutſchland nun erhalten? Ein offenes Wort 
für Volk und Fürſten, über Krieg, Frieden und deutſches 
Parlament. Dem deutſchen Volke gewidmet von Heinrich 
Matthaey. Lübeck 1866. Verlag von F. W. Kaibel“, 
den Thatbeſtand des Verbrechens der Störung der öffent ; 
lichen Ruhe nach § 65 lit. a St. G. B. begründe und 
verbindet damit nach § 36 P. G. das Verbot der weite. 
ren Verbreitung dieſer Druckſchrift. 
Wien, am 19. September 1866. 
Der k. k. Vice⸗Präſident: 


Schwarz m. p. 
Der k. k. Rathsſecretär: 
Thallinger m. p. 


Das k. k. Landesgericht in Lemberg hat am 28. Au⸗ 
guſt 1866, Zahl 12.308, zu Recht erkannt, daß der In ⸗ 
halt der Broſchüre: „Biblioteka pisarzy polskich, Tom 
Trzydziesty szösty, Poezye Romana Zmorskiego, 
Lipsk, F. A. Brockhaus 1866“ das Verbrechen des 
Hochverraths nach § 58 c St. G., jo wie das im 8 24 
P. G. bezeichnete Vergehen begründe, und daher das Ver⸗ 
bot der Verbreitung derſelben ausgeſprochen. 


Das k. k. Landes- als Preßgericht in Prag hat mit 


dem Erkenntniſſe vom 30. Auguſt 1866, 3. 18.148, zu 3966. 


Recht erkannt: Der Inhalt der zu Prag und an mehreren 
anderen Orten Böhmens betretenen Druckſchrift: „Pläé 


Von der k. k. Finanz ⸗Bezirks⸗Direction. 
Bochnia, am 2. October 1866. 


3.740, 


Vom Neu-Sandezer k. k. Kreisgerichts-Präfi 
bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erforderniſſe 
1. an Bekleidung, Wäſche und Bettzeugſorten, dann 

2. zur Ergänzung der Inventarial - Gegenſtände mit 
Inbegriff der zur Herſtellung der Wäſche, Beklei⸗ 
dungs und Bettzeugsſorten erforderlichen Artikel 
für das Gefangenhaus im Jahre 1867 bei dieſem 
k. k. Kreisgerichte eine Minuendo⸗Lieitation am 5. 


November 1866 und den folgenden Tagen um 9. 


Uhr Vormittags abgehalten werden wird. 

Das Vadium beträgt für die Unternehmung zu 1) 
140 fl. und zu 2) 40 fl. ö. W. 

Die Lieitationsbedingniſſe können am Tage vor der 
Lieitation hiergerichts eingeſehen werden. 

Auch ſchriftliche mit den geſetzlichen Erforderniſſen ver- 
ſehene Offerten werden bei der Verhandlung angenom- 
men werden. 

Neu⸗Sandez, am 6. October 1866. 


Obwieszezenie 
Prawo miasta Chrzanowa do pobierania targowego 


halterei unmittelbar, oder falls fie bereits in öffentlicher 
Bedienſtung ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde 
einzubringen. 
Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 24. September 1866. 


1. 16177. Obwieszezenie. (1040. 3) 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski spadkobiercom s. p. 
Franeiszka Waligörskiego, mianowicie Jözetowi Kazi- 
mierzowi 2im. Waligörskiemu, Kazimierzowi Waligör- 
skiemu, Jözefie z Waligörskich Strakowej, Georgowi 
Leden spadkobierey Maryanny Walıgörskiej, Franeisz- 
kowi Wyszkowskiemu spadkobierey Marcelego Wysz- 
kowskiego i Maryannie z Pilniskich Wyszkowskı@j spad- 
kobierezyni Ludwika Wyszkowskiego, niniejszym edyk- 
tem wiadomo czyni, iz p. Feliks Bogusz prieeiw nim 
wzgledem orzeczenia, ze pretensya pozwanych do sumy 
3651 zir. 55 kr. w. w. a wzglednie 5707 zlr. w. W. 
na dobrach Rzemien z przyn. dom. 132, pag. 386, 
n. 61 on. i dom. eodem pag. 587, n. 62 on., dom, 
178, pag. 399, n. 84 intabulowanéj na indemnizacye 
urbaryalna przeniesionéj, zgasla i ze odpowiednia ezesé 
indemnizaeyi döbr Rzemien 2 przyn. od odpowiedzial- 
nosci za te pretensya wolna jest, pod dniem 18 wrze- 
snia 1866 1. 16177 skarge wniösl i o pomoc sadowa 
prosid, wskutek ezego termin do ustnéj rozprawy na 
dzien 51 styeznia 1867 o godz. 10 zrana wyzna- 


0 


Poniewak pobyt zapozwanych nie jest wiadomy, W 


przeznaezyl tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt i 
niebespieczenstwo zapozwanych tutejszego adwok. Dra. 


Bandrowskiego z zastepstwem Dra. Hoborskiego na ku- G 


ratora, z ktörym wniesiony spör wedlug ustawy eyw. 
dla Galieyi przepisanéj przeprowadzonym bedzie. 
Tym edyktem przypomina sie zapozwanym, azeby 


Lieitations-Kundmachung. (1044 2-3) przeznaezonym ezasie albo sie sami osobiscie stawili, 
dium wird albo potrzebne dokumenta przeznaezonemu zastepey 
udzielili, lub téez innego obronce obrali i tutejszemu Sa- 
dowi oznajmili, ogölnie do bronienia prawem przepi- 
sane $rodki u2yli, inaezej 2 ich op6znıenia wynikajace 
skutki sami sobie przypisacby musieli. 


F e 
der k. k. priv. öſterr. Pfandleih-Geſellſchaft 


in Krakau. 
Kundmachung. 


Von der Pfandleih⸗Anſtalt der Filiale Krakau wird 
hiermit bekannt gegeben, daß gemäß § 23 ihrer Geſchäfts— 
Ordnung die bei ihr bis 15. September 1866 verfalle⸗ 


en, 


(1039. 3) 


(1048. 2-3) nen Pfänder, u. z.: 


Prätioſ 


koruny tesk6, Eili uprimna slova Staro-Cecha pro- i placowego w dni targowe wydzierzawione bęedziefd. i. ſilberne Leuchter, Löffel, Meſſer, Gabeln, Gold- und 
povedenä milym krajänum leta bidy 1866“ mit dem w kancelaryi miejskiéj w Chrzanowie na czas od 1 
Motto: „Seberme se!“ — „V Berlin& vytisteno ufstycznia 1867 do konca grudnia 1869 o godzinie 9 
TrovicdE a syna“, — begründet das im 8 58 lit. przed poludniem w drodze publicznéj lieytacyi. 


St. G. normirte, nach § 59 lit. e St. G. ſtrafbare Ver ⸗ 


Wyznaeza sie do téj licytacyi pierwszy termin na 


brechen des Hochverrathes und wird die Weiterverbreitung 17 pazdziernika 1866, drugi termin na 31 pazdzier- 


dieſer Druckſchrift verboten. 


— — — 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt p 


kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtol. Majeſtät verliehenen 


nika 1866 1 trzeci na 7 listopada 1866. 

Oferty pisemne zapieczetowane i osteplowane beda 
przyjmowane do 12 godziny 2 poludnia na terminie 
owyZej wyrazonym. 

Cena wywolania rocznego ezynszu wynosi 1786 Ar. 


Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, der 99 centow. Wadyum czyni 176 zlr. i ma byé go- 
Inhalt des Aufſatzes: „Prediger Jellinek, über die Urja-itöwka Aozone tak przy ustnéj heytacyi, jak i do ofert 
chen unſerer Niederlage“ in Nr. 681 der „Neuen freienſpisemnych. g 


Preſſe“ vom 23. Juli 1866, begründe den Thatbeſtand 


Taryfa naleiytosci targowego ı placowego i wa- 


des Verbrechens der Majeftätsbeleidigung nach $ 63 St. G. frunki lieytacyi moga by przejrzane w kancelaryi 
und verbindet damit in Gemäßheit des $ 36 P. G. das miejskigj, e 


Verbot der weiteren Verbreitung der den beanſtändeten 
Aufſatz enthaltenden Zeitungsnummer. 
Wien, am 30. Auguſt 1866. 
Der k. k. Vice⸗Präſident: 
Schwarz m. p. 
ö Der k. k. Rathsſecretär: 
Thallinger m. p. 


C. k. Urzad powiatowy. 
Chrzanéw, dnia 2 pazdziernika 1866, 


3. 21340. Kundmachung. (1049. 1) 
An der k. k. Oberrealſchule in Lemberg find zwei Leh⸗ 


—— a a En a a nn na an un aa rerſtellen und zwar: die eine für die deutſche Sprache und 


Nr. 12565. Edict. 
Vom k. k. ſtädtiſchdeleg. Bezirksgerichte zu Krakau 


die andere für die Naturgeſchichte als Hauptfach in den 


hiemit der Coneurs bis 15. November 1866 ausgeſchrieben. 
Mit dieſen Stellen ſind die Gehalte jährlicher je 


Silberuhren, Ringe, Ketten, Korallen, Perlen, 
Brillanten, ꝛc. ꝛc. ꝛc. 
am 15., 16. & 17. Oetober l. J. 
Vormittags 9 Uhr 
im Wege der öffentlichen Feilbietung am Ringplatze 
Nr. 34 Gm, IV. an den Meiſtbietenden gegen ſogleiche 
baare Bezahlung werden hintangegeben werden. 
Der Vorſtand: 
M oritschone mp. 


Günzlicher Möbel⸗Ausverkauf! 
Salomon Landau 
früher Firma: Holzer & Landau, 
im Haufe des Hrn. Wechsler am Stradom Nr. 14 


5 n 6 
verkauft ſein aſſortirtes Möbellager zu ſtaunendſder Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 070 
] 


billigen Preifen mit 30% unter dem Fabriks⸗Preis. 
(1043. 3) 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


(1047. 2-8) oberen Claſſen erledigt, und wird zur Beſetzung derſelben nach der jetzt wieder giltigen Fahrordnung vom 10. Sept. 1865 


Abgang 


wird bekannt gemacht, daß Johann Maliszewski Sohn 630 fl. z. W. und vom 1. Jänner 1867 je 735 fl. . W. von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm. - 
des Thomas und Joſepha Maliszewscy mit dem Beſchluſſeſeventuell je 840 fl. 8. W. mit dem Vorrückungsrechte in 
des Krakauer k. k. Landesgerichtes vom 11. Auguſt 1866ſpie höheren Gehaltsſtufen jährlicher 840 fl. und 1050 fl. 
3. 11159, wegen gerichtlich erhobenen Irrſinns unter Cu. z. W. beziehungsweiſe 1050 fl. und 1260 fl. öſt. Währ. 
ratel geſtellt und für denſelben Hr. Valery Maliszewski verbunden. 


zum Curator beſtellt wurde. 
Krakau, am 3. October 1866. 


3. 9962. Kundmachung. 


Von der k. k. Finanz Bezirks Direction in Krakauſund 


wird bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Ver⸗ 
zehrungsſteuer vom Fleiſchverbrauche in den Pachtbezirken 
Alwernia, Chelmek, Liszki, Trzebinia, Jaworzno, 


Bestwina, Biala, Oswiecim und Przeeiszöw, und vom inner 


Weinausſchanke im Pachtbezirke Biala, Oswigeim und 
Przeciszöw auf die Dauer vom 1. Jänner bis Ende 
Dezember 1867 und bedingungsweiſe auf die felgenden 


Solarjahre 1868 und 1869, die öffentlichen Verſteigerun. „ 
gen am 22., 23., 24, 25. und 29. October 1866 beiln Go Reaum. red. 


der k. k. Finanz ⸗ Bezirks ⸗ Direction in Krakau werden 
abgehalten werden. 


Die Lieitationsbedingniſſe können bei jedem k. k. Be. 11 


Zur Erlangung derſelben iſt die Nachweiſung der vor 
einer k. k. Prüfungs ⸗Commiſſion erprobten Eignung zur 
Ertheilung des Unterrichtes in den gedachten Hauptfächern 
für die oberen Claſſen, zugleich auch die Befähigung für 


den Unterricht in einem der drei Gegenſtände: polniſche . . 
(1046. 2-3) Sprache, Arithmetik oder Phyſik in den untern Glaffen Ay 


die Kenntniß einer Landes⸗Sprache nothwendig. 

Competenten um dieſe Lehrerſtelle haben ihre an das 
hohe Staatsminiſterium gerichteten, mit den Studien-Zeug- 
niſſe > 
innerhalb der Concursfriſt bei der galiziſchen k. k. Statt⸗ 


n und Lehrfähigkeits⸗Deereten gehörig belegten Geſuche in L 


teteorologifche Beobachtungen 


nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preuſſen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi, 
nuten Abends. 5 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von „ e WA Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 

Ankunft 


10 Min. Morgeus. 

akau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minut. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uh 
51 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 uhr 15 Min. Abends. — 
emberg von Krakau 8 Uhr 29 Min. Früh, 8 Uhr 36 Mi⸗ 
nuten Abends, 


> 


— 


Getreide⸗Preiſe N 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 
Gattungen claſſiſteirt. 


A 
Aufführung I. Gattung . IL Gattung 
der von bis von bis 
ren 
Der Metzen Winter-Weizen 4/75 
= Saat-Weizen . —— 
5 Roggen 3040 
2 Gerſte 2175 
„ Hafer 1140 
= Erbſen . — — 
> Hirſegrütze >= 
” Fifolen . 6175 
5 Buchweizen 2175 
4 Winterraps 5,75 
” Hirſe * 
1 Linſen . — — 
„ Erdäpfeln . — 
Zentu. Heu (Wien. Gew.) I—— 
„ Stroh Ba BR 
Pfund fettes Rindſleiſch I—|16 
" mageres „ —115 
„, Lungeuſleiſch . —— 
Spiritus Garniee mit Ber 
zahlung em 
dito. abgezogener Branntw.—— { 
Garnetz Butter (reine). — — 
1 Pfund Schweinefleiſch — 20 
1 Kalbfleiſch — 114 
15 Salz Bee DE 
m Spell — 36 
Hühner⸗Eier 1 Schock. — 
Gerſtengrütze / Metzen 55 
Czeſtochauer dtto. EU AS 
eizen dtto —— 
Per dtto —.— 
Buchweizen dtto. — — 
Geriebene dtto. — — 
taupe dtto. — — 
Hirſengrütze dito. — 170 
Mehl aus fein. Centner 11140 
1 Ctr. Steinfohlen . —— 
1 Klafter hartes Holz . 10 — 


„ weiches „ 


Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 9. Octt. 1866. 
Deleg. Bürger Maiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſär 
Wierzuchowski. Wistocki. Jezierski- 


Wiener Börse - Bericht 
vom 9. October. 
of fentliche Schuld. 


m A. Des Staates. Geld Waarı 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 55.— 55.20 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 

mit Zinſen vom Jänner — Juli. 6730 674 
vom April — October 67.10 67.30 
Metalliques zu 5% für 100 fffl. 60.— 60.20 
dtto „ 4½¼ % für 100 fl. 51.75 58.25 
mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 152.75 153.25 
„ 1854 für 100 fl. 74.— 7450 
Kor, 1 „ 1860 für 100 fl. 88 — 88.25 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 22.70 72.90 
” ” „ „ zu 50 fl. . ee 
Somo⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr.. 17.50 18.50 
Der Mronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nieder-Öfter. zu 5% für 100 fl. 77.50 78. 
son Mähren zu 5% für 100 fl. . 175.— 77.— 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
von Steiermark u 5% für 100 fl. „ 78.— 80.— 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 96. — 98. 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 80.— 86 — 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 67.— 67.75 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 66.75 67.50 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 69.50 70.50 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 66.75 67.76 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 63 25 63 75 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 65.50 66.— 
Y Actien (pr. St.! 
der Nationalbank RN FR a A el 
der Credits Anftalt zu 200 fl. oͤſtr. W. ; 15050 150.70 
der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 588.— 590.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . +. 1638. 1640, 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GM. 
oder 500 Bi... „1590.10 190.30 
der vereinigten füböfter. lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. 
Giſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr.. . 204.50 205.— 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. . . 127.75 128 25 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 206.50 207.50 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
ö. W. in Silber (20 Pf. St) mit 803 Einz. 177.50 178.— 
der priv. böhmischen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 154,50 155.— 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. 11250 113.— 
n Einz). 147.— 147. 
der öſterr. Donau⸗Dampſſchiffahrts⸗Geſellſchaft zu 
„ ee 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. . 190 — 192. 
der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 
e en ae RA 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. 335.— 340.— 
Pfandbriere 
der 8 10jährig zu 5% für 100 fl. 105.— —.— 
auf C.⸗M. 1 verloshar zu 5% für 100 fl. 9425 9475 
auf öfterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 89.60 89.80 
Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l.. 70.— —.— 
Tore 
der Credit⸗Anſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 123.— 123.50 
Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. 80.— 81.— 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. CW. 110.50 111.50 
1 7 „ zu 50 fl. CM. 43.50 49.50 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. . 23.50 24.50 
Eſterhazy zu 40 fl. Me —.— —.— 
Salm zu 40 fl. „ e e ee eee e 
Palffy zu 40 fl. „ . 21.— 22.— 
Clary zu 40 fl. „ A vr q 24.— 25.— 
St. Genois zu 40 fl. „ wer. do 24.— 
Windiſchgratz zu 20 fl. „ . q No 18.— 
Waldſtein zu 20 fl. „ res 20 .— 21.— 
Keglevich zu 10 fl. Rn 13.— 
K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. . 12.— 12.59 
Wechſel. 3 Monate. 
| Bank- (Platz,) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſäddeutſcher Wahr. 5% . . 107.65 107.86 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 44% . 10785 108.— 
Hamburg, für 100 M. B. 32% .. . 95.50 95.75 
London, für 10 Pf. Sterl. 43% . 127.40 128 — 
Paris, für 100 Francs 3% 50.75 50.80 


Cours der Geldſorten. 
Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 
Bee A er; ft. kr. 


2 9 nach Relative Richtung und Starke Zuſtand Erſcheinungen e Kaiſerliche Dünz-Dufaten. ee er 6 
E n Paris. Linie) Reaumur 2 der Winde der Almoophäte in der Luft Laufe desrages ene. 2 ni Dukaten. ee Le) 9 
Zemperatue | b. Luft Ve er ae ee ee a vou | bis 20 Franeſtü e 10 23 —— 10 21 10 22 

10 2) 33107 12°2 57 Den still heiter mit Wolken Ruſſiſche Imperiale 1045 10 
10 30 53 5,0 75 | re heiter | | We-, Vereinsthaler 8 e — . — 189 1 90 
9 30 01 - 1,4 100 15 ſchwach | heiter mit Wolken Nebel Reif \ Silber: 3 4 2 MT 126 50 126 75 


Druck und Verlag 


des Carl Budweiser. 


